brachte, daß die 
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an Weichſel und Brahe. 


Die Weichsel, ſonſt die Lebensader des polniſchen 
Staates, ſchöpferiſch und lebendſpendend, hat ſich in dieſen 
Tagen als eine weithin zerſtörende und vernichtende Kraft 
erwieſen. Ihre anſtürmenden Waſſermaſſen haben in den 
verſchiedenſten Teilen ihres Gebiets ungeheure Strecken 
fruchtbaren Landes und ſelbſt volkreiche Dörfer und 
Städte überflutet und damit über Taufende unſerer Mit⸗ 
menſchen ungeheures Unglück gebracht. 

Der ſchwere und langandauernde Winter und die großen 
Schneefälle in dem ganzen Gebiet des Seromes, namentlich 
im dem Quellgebiet feiner rechten Nebenflüſſe, die aus den 
Karkalgen geſpeiſt werden, hat von vorngerein bezüglich des 
zu erwartenden Frühjahrshochwaſſers geoße Befürchtungen 
hervorgerufen; da das Eis der Weichfſel ſtellenweiſe eine 

tärke von mehr als einem Meter hatte, mußte bei Beginn 
es Eisganges mit Verſtopfungen im Strom gerechnet 
werden. Leider ſind die gehegten Befürchtungen durch die Er⸗ 
eigniſſe weit übertroffen worden: in dem uns nächſtgelegenen 
eichſelgebiet iſt ſeit den Märztagen 1888 eine ſo ungeheure 
aſſerkataſtrophe, wie wir ſie jetzt erleben, nicht dageweſen. 
er ganze breite und 5 Uferſtreifen von Schulitz 
abwärts über Palſch, Niederheim und Niederſtrelitz bis 
Koſelitz und vermutlich auch weiter nördlich — einiges höher 
gelegene Terrain, wie Deutſch⸗Fordon, ausgenommen — 
ſtehen einſchließlich der Ortſchaften unter Waſſer, und in⸗ 
folge Rückſtaues von der Weichſel her iſt auch das Gelände 
an der Unterbrahe bis Bromberg reichend überſchwemmt. 

Die ungeheure Waſſerwelle kam wie ein Dieb in der 

Nacht, und zwar in der Nacht von Freitag zu Sonnabend, 


o plötzlich, daß die Bewohner des oben bezeichneten 
ee eee davon völlig überraſcht wurden. Des- 
überſchwemmten 


halb konnte beiſpielsweiſe in den ga 
Ortſchaften Palſch und Niederheim das Vieb nur zum Teil 
gerettet werden. 

Die unmittelbare Urſache der Kataſtrophe war eine 
Eisverſtopfung bei Culm, die ſich in kurzer Zeit 
bis Thorn aufwärts derart auswirkte, daß dieſer Teil des 
Stromes infolge des Hinderniſſes bel Culm fo ungeheuer 

rachen. die Waſſermaſſen zer Ufer und Damm 


Die Ortſchaften oberhalb Brahnau, nämlich Langenau, 
Neu» und Alt⸗Flötenau und Stteraue, die ne 5 en 
erem Hochwaſſer oft unter Überſchwemmungen zu leiden 
aben, ſind natürlich jetzt in beſonderem Maße betroffen; 
dort iſt der Damm durchbrochen worden, und wer die 
egend kennt, wird ſich von der Lage daſelbſt ein ungefähres 
ild machen können, wenn er hört, daß die Bahn Brom⸗ 
berg — Thor an den am meiſten gefährdeten Stellen 
im Waſſer fährt. Bahnverkehr auf dieſer Strecke 
findet daher, wie uns amtlich mitgeteilt wird, nur am 
Tage ſtatt. Dagegen iſt der Eiſenbahnverkehr nach For⸗ 
don, da dieſe Strecke ganz außerhalb der Gefahrenzone Liegt, 
vollſtändig normal. 

Während im Laufe des Sonnabends an der Inter: 
brahe noch ein beträchtliches Wachſen des Waſſers beob⸗ 
achtet wurde, iſt am Sonntag ein Stillſtand eingetreten. Und 
aus Pommerellen weiß die PA T. zu berichten, daß dort ein 
auen der Waſſerwelle zu verzeichnen iſt. 
1 2 daß nicht neue Störungen eintreten und die Haupt⸗ 
gefahr vorüber iſt. 4 

Wir laſſen nunmehr die uns zugegangenen Berichte über 
die ungeheure Waſſersnot im einzelnen bier folgen. 


+ Thorn, 29. März. 


Das mit dem Eisaufbruch und Eistreiben eingetretene 
Hochwaſſer der Weichſel hat in dieſem 
einen ganz gefährlichen Charakter angenommen 
Kellenmeife kafaſtrophale Wirkungen gehabt. 
as Anwachſen des Waſſers geſchah in unglaublich kurzer 
Beit, fo daß in den gefährdeten Uferſtrichen nicht immer Ge⸗ 
bnenbeit war, Vieh und unbewegliche Habe in Sicherheit zu 
ngen. Der in reißender Eile dahinziehende Strom brachte 
auf ſeinen Schollen eine Menge Holz, ganze Türen 
nd Wände, Hausgeräte, Kähne und andere Sachen, 
feruer ſahen wir eine Kuh, die durch die ſcharfen Kanten 
{ 1 Eisſchollen getötet war. Freitag nachmittag trieb ſogar 
n an feiner Hütte mit einer Kette angebundener 
und vorüber, der — das ihm bevorſtehende Schickſal ver⸗ 
keutlich gar nicht ahnend — 4e Pour der Hütte jaß und nach 
8 Menſchen am Ufer ſchaute. Sonnabend früh brachte eine 
cholle ein Reh mit, dem vielleicht an der Tränke der Rück⸗ 
ug durch das Waſſer abgeſchnitten worden war. An der 
„erböfchung vor der Stadt hat das Waſſer eine unmenge 
Jun = a 19 en aus ihren Erdlöchern getrieben, die mit ihren 
en 


die 


und 


u aus geſehen bietet ſich dem Blick nach Oſten, Süden 
umpe 


vörzejewskt in Czernewitz (oberhalb 
Alen Ufer) 


Gr 


gend ſämtliche Boote und das andere Material nach der 
a 


erangefommen. 


Die einen halben 


Wir wollen 


Jahre 


bekundſtücke heran, die ſüdlich der Bahnſtrecke liegen. Das 


che Reſtaurant ö 


in Polen 
früher Oſtdeutſche Rundſchau 
Bromberger Tageblatt 


— — m — 


auf der Baſarkämpe befinden ſich gleichfalls im Waſſer. 
ze en 2 ein 3 Bretterhäuschen auf 
en Wall angelegt, wo ſie notdürftig S 

vor der regneriſchen Witterung aden 71 
1 Die Uferbahnanlagen vor der Stadt find völlig 

berſchwemmt. Aus den Speichern wird alle Ware 
mit Wagen und Automobilen fortgeſchafft. Die Eis⸗ 
ſchollen haben zwei der hier ſtehenden elektriſchen Licht ⸗ 
maſten glatt umgeriſſen, außerdem den Kohlenſchup⸗ 


pen der Firma H. Drenikow weggeſchwemmt mit allem In⸗ 


halt. An in der Nähe lagernden Schnitthölzern die 
ofgetzieen wurden, gingen Milltarden Bere Die an 
der Einfahrt des Winterhafens liegende Reparaturwerkſtatt 
des Schiffbauers Pawlowski iſt nebſt Wohnhaus gleichfalls 
den Fluten zum Opfer gefallen. Dank tatkräftiger Hilfe 
konnte P. wenigſtens noch einen Teil ſeiner Habe retten. 
Das Waſſer des Winterhafens hat ſich geſtaut und die Ufer 
weit überſchwemmt. Die hier gelegenen Häuſer der Fiſcherei 
ſtehen zum Teil im Waſſer und die Bewohner ſind polizei⸗ 
lich aufgefordert worden, ſich zu jederzeitiger Räumung bes 
reit zu len Unterhalb des Hafens bildet das ganze Ge⸗ 
lände eine einzige Waſſerfläche. Der Pächter des ſtädtiſchen 
Reſtaurants „Wieſes Kämpe“ mußte nebſt ſeiner Familie 
und dem Vieh durch Militär aus ſeinem Hauſe gerettet wer⸗ 
den. Im „Ziegelei⸗ Park“ befindet ſich der Muſik⸗ 
pavillon auch ſchon im Waſſer. Die Schießſtände der Alten 
Thorner Schützenbrüderſchaft find ebenfalls überſchwemmt. 
Dahinter reicht das überſchwemmungsgebiet faſt bis an die 
Gebäude des Gutes Winkenau. In Gurske ſind die außer⸗ 
halb des Deiches liegenden Beſitzungen der Herren Knodel 
und Domke vom Eiſe eingeſchloſſen, ſo daß ſie keine Ver⸗ 
bindung mit dem Lande haben. Das Waſſer ſteht hier etwa 
ein 3 1 ne — Eisbrecher „Dre⸗ 
wenz“ und „Noga nd im nterbafen eingetroffen, de 

Eisdecke ſie aufgebrochen haben. ee e 


0 
Schulitz, 31. März. 


Die Hochwaſſerwelle erreichte unſere Stadt in 
den Abendſtunden des 29. März; bei Eintritt der Dunkelheit 
reichte das Waſſer das mit unglaublicher Schnelligkeit wuchs, 
bereits bis an die Häuſer und Gärten an der nördlichen 
Marktſeite. Inzwiſchen iſt ein dauerndes Anwachſen zu 
beobachten. Alles in allem ſtellt ſich die augenblickliche Über⸗ 
ſchwemmung als die größte Hochwaſſerkataſtrophe 
dar, die ſeit 40 Jahren zu verzeichnen iſt und die von 1888 
übertrifft. Die augenblickliche Situation ſtellt ſich folgender⸗ 
maßen dar: \ 

Das Waſſer reicht bis an die Bromberger und 
Thorner Straße und dürfte bei geringem Zuwachs 
die genannten Straßen überſpülen. Die Häuſer an der 
Nordſeite der Bromberger Straße ſtanden bereits 
am Sonnabend nachmittag unter Waſſer und mußten 
3. T. geräumt werden. Ebenſo ſieht es an der Thorner 
Straße aus. Im Laufe des geſtrigen Sonntags ſtieg das 
Waſſer wiederum beträchtlich und überſchwemmte einzelne 
Straßen innerhalb der Stadt; heute früh ſtanden ſogar 
ſchon einzelne Straßenteile am Markt unter Waſſer. 

Geradezu kataſtrophal iſt die Lage in Otteraue 
und Langenau. Von Schulitz aus waren geſtern beide 
Ortſchaften „trockenen Fußes“ nicht mehr zu erreichen, da 
die Waſſermaſſen an verſchiedenen Stellen die Chanifee 
durchbrochen hatten und die Straße überfluteten. Die ge⸗ 
ſamte Gegend nördlich der Bahnſtrecke Lan⸗ 
genau — Schulitz bildet eine unüberſehbare 
Waſſerfläche, aus der nur noch die oberen Hälften 
der Häuſer und die Baumkronen hervorſehen. 
— Heute in den Morgenſtunden ſtanden bereits Teile der 
Eiſenbahnſtrecke dicht beim Bahnhof Langenau unter 
Waſſer. Die Züge rollen bis an die Achſen im Waſſer. — 
Der angerichtete Schaden läßt ſich noch gar nicht überſehen. 
Einen empfindlichen Verluſt erleidet die hieſige Holzfirma 
Wegner, der ganz beträchtliche Mengen von geſchnittenem 
Nutz holz abgeſchwommen find. ’ 
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A. Gr 8, 29. März. Das 
nunmehr eingetroffen. Dicht gedrängt treiben die dunkel⸗ 
ſchimmernden ſtarken Eisſchollen und das Waſſer ſteigt zu⸗ 
ſehends. Während morgens nur hier und da Waſſer in die 
jenſeitigen Kämpen drang, war nachmittags bereits ein 

großer Teil derſelben überflutet. Der bis dahin noch feſt⸗ 
liegende Teil der Eisdecke iſt mitgeriſſen, ſo daß die Eis⸗ 
maſſen von einem Ufer bis zum andern treiben. Ein Teil 
des Ladeufers iſt bereits überflutet. Morgens war die 
Rückſtauſchleuſe im Hermannsgraben an der Unterthorner⸗ 
ſtraße offen, ſo daß das Waſſer noch frei in die 
Weichſel fließen konnte; mittags ſtaute das Waſſer ſich ſchon 
an und es muß bald mit dem Schöpfen begonnen werden, 
4 das Stauwaſſer nicht die Ländereien aberſchwemme. 
oll. 


Dirſchau, 29. März. Das Weichſelhochwaſſer iſt hier 
weiter im ſtändigen Steigen begriffen. n der geſamten 
Stromrinne treiben Eisſchollen, die bis dahin noch zwiſchen 
den einzelnen Buhnen feſtlagen und jetzt durch das Hoch⸗ 
waſſer abgetrieben werden. Der volle dnn mit den ge⸗ 
waltigen Eismaſſen aus dem oberen Stromgebiet iſt erſt am 
morgigen Nachmittag oder aber auch * am Montag zu er⸗ 
warten, da von Culm eine große Aberſtop fung 
gemeldet wurde. l 

l 6 7 


Bromberg, 31. März. 


Die Ausuferung der Brahe hat ſeit Sonntag anſchei⸗ 
nend nicht mehr zugenommen. Immerhin iſt nunmehr die 
Hermann Frankeſtraße zum größten Teil überflutet, und 
mehrere Boote ſtellten ſeit Sonnabend den Verkehr mit den 
betroffenen Hausbewohnern her, primitivie Kähne, die auch 
zum Teil auf primitive Weiſe, mit Stangen uſw. fortbewegt 
wurden: ein Schauſpiel, das zahlloſe Zuſchauer anlockte. 

Schwer betroffen von der Überflutung ſind mehrere tief 

elegene Gärten, ſo insbeſondere die ausgedehnten An⸗ 
agen und Gewächshäuſer der Böhmeſchen Gärtnerei, die bis 
weit herauf völlig unter Waſſer geſetzt find. Beſonders 
ſchwerwiegend iſt auch die Überflutung zahlreicher 
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April 1924 


8 aus dem Oberlauf iſt 


48. Jahrg. 


Die Polenmark am 31. März 


(Vorbörslicher Stand um 10 Uhr vormittags). 


Danzig: 1 Dollar = 9 400 000 p. M. 
1 Million p. M. = 0,62 Gulden 
Warſchan: 1 Dollar = 9 350 000 v. M 


1 Danz. Gulden = 1610 000 p. M. 


Valoriſationsfrank: 1800000 p. M. 
Goldmark (P. K. st. P.): 2191000 p. M. 


Keller in den Häuſern auf der Südſeite der Wilhelmſtraße 
(Jagiellonska). Dieſe Keller⸗Überflutungen, die ſich bis nach 
Schröttersdorf hin erſtrecken, ſind zurückzuführen auf ein 
ſtarkes Anſteigen des Grundwaſſers, deſſen gewohnter 
Abfluß durch das Hochwaſſer gehemmt iſt. 5 

Eine beſonders folgenſchwere Auswirkung 
hat das Brahehochwaſſer für die ſtädtiſche Gas anſtalt 
bervorgerufen, nämlich die zeitweilige ur 


\ g 
Einſtellung des Betriebes der Bromberger Gasauſtalt. 


Die Bromberger Gasdirektion teilt uns mit, daß die 
Uberſchwemmung der Brahe eine 


durch in der Gasanſtalt die Dampfrohre an den Gas⸗ 
öfen, ſowie die Keller im Maſchinenraum 
Waſſer geſetzt wurden. Somit muß die weitere Gas⸗ 
produktion eingeſtellt werden. Da es nicht möglich 
iſt, ſchon jetzt die Schäden feſtzuſtellen, die durch das Waſſer 
verurſacht worden und evil. noch verurſacht werden, iſt es 
ſchwer zu ſagen, wie lange die Gasanſtalt außer Betrieb 
ſein wird. Sobald der Waſſerſpiegel den normalen Stand 
wieder erreicht hat, wird bekanntgegeben werden, wann die 
Gasanſtalt wieder in Betrieb geſetzt werden wird. 

Am Sgonnabend nachmittag ſauſten auf der Chauſſee 
nach Fordon ununterbrochen Perſonen⸗ und Laſtautos hin 
und her, die Soldaten und zur Rettung von Menſch und Tier 
benötigtes Werkzeug (u. a. Kähne) nach den Weichſeldörfern 
brachten, und am Sonntag fand auf verſchiedenen Wegen 
u dem jetzt ſo betalen gewordenen Strome eine wahre 
ölkerwanderung ſtatt, die das dort angerichtete Unheil mit 
Von den Höhen bei Fordon bot ſich 
eines einzigen in Bewegung befind⸗ 
nur ſtellenweiſe noch einige Eis⸗ 


Grauen betrachtete. 
dem Beſchauer das Bi 
lichen Sees dar, in d 
ſchollen ſchwammen. 


Der geſtrige Sonntag zeigte natürlich tagsüber, nament⸗ 


lich aber in den Nachmittagsſtunden, auch einen außerordent⸗ 
lich ſtarken Verkehr innerhalb der Stadt nach der Brahe zu. 


Die P. P. S. gegen Grabsli. 


Der „Robotutk“ veröffentlicht eine Kundgebung 
der ſoztaliſtiſchen raktion, in der erklärt 
wird, daß das Kabinett Grabski trotz der gegenteiligen Zu⸗ 
ſagen die auf Schmälerung der erworbenen Arbeiter⸗ 
rechte (Arbeitszeit, Urlaub, Krankenkaſſen) gerichteten Be⸗ 
„ unterſtütze. Ferner behauptet die Kundgebung, 
ie letzten Ernennungen für die VBerwaltungspoſten 
trügen einen rechtsparteilichen Charakter. Gegen die Min⸗ 
derheiten werde eine Unterdrüdungspolitif 
eführt, die innen» und außenpolitiſch ir: ſei. Die Sozia⸗ 
iſten wollten zwar mit Rückſicht auf die Finanzſanierung 
Grabski nicht ſtürzen, machten aber ihr weiteres Verhalten 


hängig. 


Die Pläne der Sachverſtündigen. 
ber die letzte Vollſitzung des Dawesausſchuſſes, die ſich 
mit 5 ands Zahlungs fähigkeit beſchaß⸗ 
tigte, macht der „Petit Pariſien“ folgende, anſcheinend 
von gut unterrichteter Seite ſtammende Angaben: ii 
Deutſchland wird ein Moratorium von dre 
Jahren erhalten. Während dieſer Zeit ſoll es Sachliefe⸗ 
rungen leiſten in einer Höhe, über die eine endgültige 
ſcheidung noch nicht getroffen worden iſt, da ſie von dem Er⸗ 
ebnis der Anleihe 1 J wird. 
usſchuſſes ſchwanken zwiſche 
Mark jährlicher Sachlieferungen. ö 


lteferungen und Barzahlungen in Deutſchland in Höhe von 
2% Milliarden für möglich erklärt werden, doch wir 
auch über dieſe Ziffer noch geſtritten. Die Barzahlungen 
ſollen durch direkte Ablieferungen der Zölle und gewiſſer 
Steuern erfolgen. Ferner durch die Zinſen von pfand⸗ 
fiheren Induſtrie⸗ und landwirtſchaftlichen Obligationen. 
Schließlich ſollen auch 
gleichen Zweck dienen. 

Induſtr 
6proz. Hypothek von 10 Milliarden auf 40 Jahre belaſtet 
werden. Die deutſche Reichsbahn ſoll mit einem 
Kapital von 26 Milliarden Goldmark begründet werden, die 
mit 2 Milliarden Vorzugsaktien zugunſten der Reparations⸗ 
kommiſſion, 11 Milliarden gewöhnliche Aktien zugunſten der 
deutſchen Reichsregierung und 11 Milliarden Vorzugs⸗ 
aktien à 6 Prozent verteilt werden ſollen. Die Konzeſſion 
dauert fünfzig Jahre. SER, 
der Wiederherſtellung 


der wirtſchaft en 


in Vorſchlag gebracht. 


bedeutende Er⸗ 
höhung des Grundwaſſerſpiegels zur Folge gehabt hat, wo⸗ 


unler 


zur Regierung von der Berückſichtigung ihrer Forderungen 


Ent⸗ 


Die Vorſchläge des 
n 400 und soo Millionen 0 


Nach Ablauf des Moratoriums dürfen jährlich Sach? 


Reichseiſenbahn⸗Obligationen dem 


5 
est: 
N 


rie und Landwirtſchaft ſollen mit einen 
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Alle dieſe Ziffern werden nur unter der a ung 
und adminiftrativen Einheit Deutſchlands 
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Sinnloſe Deutſchenhetze. 


Die Poſener Studenten⸗Demonſtrationen. 


Eine amtliche Meldung des Wolffſchen Telegraphen⸗ 
Bureaus gibt uns Gelegenheit, auf einen ebenſo betrüblichen 
wie bezeichnenden Fall der Deutſchenhetze hinzuweiſen, der 
ſich am Dienstag der vergangenen Woche in Poſen ereignet 
hat. Die tendenziöſen Darſtellungen, die die nattonaliſtiſche 
Preſſe Polens über den kürzlich auf das polniſche Konſulat 
in Allenſtein verübten Anſchlag verbreitete, haben eine ge⸗ 
ſpannte Atmoſphäre erzeugt, die von gefährlichen Draht⸗ 
ziehern dazu benutzt wurde, die Kluft zwiſchen Deutſchen 
und Polen zu verbreitern. 

Von der akademiſchen Jugend Poſens wurde ein 
Aufruf veröffentlicht, der zu einer Proteſtverſamm⸗ 
lung nach dem Collegium medicum die Poſener Studenten 
aufrief. Die Kundgebung hatte folgenden Wortlaut: 

„Die Deutſchen haben es gewagt, die Würde 
der polniſchen Republik anzutaſten. In Allenſtein 
wurde auf einen polniſchen Konſul geſchoſſen. Diefe un⸗ 
erhörte Tatſache iſt ein neues Glied in der Kette der, un⸗ 
aufhörlichen (2) deutſchen Provokationen (2). Die pol⸗ 
niſche Regierung wird auf diplomatiſchem Wege 
Genugtuung verlangen. Aber das genügt nicht. Die 
Deutſchen müſſen erfahren, daß die Geduld der pol⸗ 
niſchen Geſellſchaft erſchöpft ift, daß auf jede 
Geſetzwidrigkeit die polniſche öffentliche Meinung ſofort 
reagiert. Kollegen, wir müſſen gegen die preußiſchen Ge⸗ 
walttaten proteſtieren.“ 
Dieſer verlogene Aufruf wurde u. a. auch von dem 
G * () Adam Bialecki unterzeichnet. 
er den 


Verlauf der Proteſtkundgebung 


melden die „Depesze Poranne“ folgendes: 

„Die Verſammlung 
den Vorſitz führte Herr Lewandowicz, und Anſprachen, die 
den Proteſt gegen die gegenüber polniſchen Bürgern in 
Deutſchland verübten Gewalttätigkeiten begründeten, hielten 
die Herren Frackowiak und Pietrykowski. Der Verſamm⸗ 
lung, die ungefähr 2000 (?) Perſonen zählte, (in einem an⸗ 
deren Bericht ſchwindet dieſe Zahl auf nur 300 zuſammen! 
D. Red.) wurde eine Entſchließung vorgelegt, die ein⸗ 
ſtimmig angenommen wurde. In dieſer Entſchließung 
äußert die akademiſche Jugend ihre tteffte Entrüſtung 
über den Mordanſchlag auf den polniſchen Vizekonſul in 
Allenſtein, brandmarkt den Überfall als einer kulturellen 
Geſellſchaft unwürdig und ſtellt feſt, daß die an Polen in 
Deutſchland verübten Gewalttaten eine von den Deutſchen 
methodiſch verrichtete Arbeit find. Die aka- 
demiſche Jugend wendet ſich an die polniſche Regierung mit 
der dringenden Bitte, bei der deutſchen Reichsregierung für 
die verübten Gewalttaten Genugtuung zu erkämpfen, und 
ſtellt zum Schluß feſt, daß fie nicht an die Zweckmäßigkei: 
papierner Proteſte von polniſcher Seite glaubt, und daß er 
ihr ſchwer fallen wird, fernerhin des 
Reagierens auf deutſche Gewalttaten zu ent ⸗ 
halten. 

Eine in der Verſammlung gewählte Abordnung wird 
die Entſchließung dem Poſener Wojewoden zuſtellen zwecks 
Überſendung des Proteſtes an die Regierung. Nach der 
Verſammlung begab man ſich in einem mächtigen Umzug 
nor das deutſche Konſulat in der Zwierzyniecka, wo mit 
Proteſtrufen und dem Abſingen der „Rota“ und des Liedes 
„Jeszeze Polska nie zainela“ die Proteſtkundgebung beendet 
wurde. Das Konſulat war von der Polizei bewacht; die 
Ordnung wurde nicht geſtört.“ 
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Der deutſche Proteſt. 


We. meldet amtlich: Nach einem Drahtbericht des 
deutſchen Generalkonſuls in Poſen haben dort 
im Anſchluß an eine Proteſtverſammlung wegen des in das 
polniſche Vizekonſulat in Allenſtein eingedrungenen 
Schuſſes etwa 300 Perſonen mit Pfeifen, Schreien, 
Fohlen und Abſingen von patristiſchen Liedern demon⸗ 
ſtriert. Die deutſche Geſandtſchaft in Warſchau iſt ange⸗ 
wieſen worden, hiergegen beim polniſchen Außenminiſterium 
Proteſt einzulegen und Schutz für das deutſche 
Generalkonſulat in Poſen zu verlangen. 

Zu dem Vorfall in Alleuſtein iſt noch zu bemerken, 
daß die bisherigen Unterſuchungen keine Anhalts⸗ 
punkte dafür ergeben haben, daß politiſche Mo⸗ 
mente hierbei eine Rolle ſpielen oder daß überhaupt ein 
planmäßiges Attentat vorliegt. Auf die Entdeckung des 
Täters iſt von dem Regierungspräſidenten in Allenſtein eine 
Belohnung ausgeſetzt, und für vermehrten 
polizeilichen Schutz des polniſchen Bizekonſnlats iſt 

eforgt worden; außerdem iſt dem polniſchen Vizekonſul 
—.— den dortigen Regierungspräſidenten das Bedauern 
über dieſen Borfall ausgeſprochen worden. 

Wir brauchen nicht noch einmal auf den Anſchlag gegen 
den deutſchen Sefſmabgeordneten Moritz, au 
die unzweifelhaft politiſchen Bombenattentate in 
Bielitz und Kattowitz hinzuweiſen, wir brauchen der Behand⸗ 


eröffnete Herr T. Pietrykowski, 


5 


lung der Deutſchen in Polen nicht erft das Schickſal der von 
uns glücklich geprieſenen polniſchen Minderheit in Deutſch⸗ 
land gegenüberzuſtellen. Der Volksſtamm der ſechshunderk⸗ 
tauſend Emigranten vergleicht nur die fachliche Sprache 
des deutſchen Proteſtes und die durch ihre finnlofen 
Schimpfereien ihre Unwahrheit verratende Reſolution 
der un verantwortlichen Poſener Demonſtranten und über⸗ 
läßt es der Welt und ihrer Geſchichte, über dieſe Groteske 
ihr Urteil zu fällen. 
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Muſſolini erteilt Polen Ratschläge. 


Mom, 29. März. PAT. Heute wurde der ſich zeitweilig 
in Rom aufhaltende polniſche Abgeordnete Thugutt von 
M uſſolini empfangen. Die Unterredung währte etwa 
eine Stunde. Thugutt machte über die Sanierungsarbeiten 
und die Außenpolitik Mitteilungen, worauf Muſſolini ſagte: 
„Lebet in Frieden mit allen Nachbarn, 
vervollkommnet aber gleichzeitig eure 
Armee. Italien, das ſich die Erhaltung des 
Weltfriedens zur Aufgabe gemacht hat, 
wendet bei ſich die gleiche Methode an. 


Rußland gegen Frankreich! 


Was die ruſſiſchen Völker niemals vergeſſen werden 


Der Präſident der ruſſiſchen Sowjetrepubliken, Kali⸗ 
nin, hat an das ruſſiſche Volk einen Appell „Frankreich 
und die Sowjets“ gerichtet, in dem es u. a. heißt: 

Nachdem Sowjetrußland durch eine große Anzahl weſt⸗ 
europätſcher Mächte rechtlich anerkannt worden iſt, hat der 
ruſſiſche Bevollmächtigte, Karachan, mit dem Vertreter 
der chineſiſchen Republik verſchiedene Abmachungen über die 
Anerkennung Sowjetrußlands unterſchrieben. Dieſer Alt 
hätte ſchon längſt erfolgen müſſen, denn China iſt der ein⸗ 
zige an Rußland grenzende Staat, dem gegenüber Sowjet⸗ 
rußland keinerlei egoiſtiſche Abſichten hege. Indeſſen haben 
Japan, Amerika. Frankreich und England der chineſiſchen 
Regierung nicht die Möglichkeit zu einem Abkommen mit 
Sowjetrußland gegeben. Jetzt, nach Anerkennung Ruß⸗ 
lands durch England, hat auch China den Mut aufgebracht, 
mit uns ein diesbezügliches Abkommen zu treffen. Die 
Selbſtändigkeit Chinas dauerte jedoch nicht lange. Im Ber: 
lauf von zwei Tagen haben Amerika, Frankreich 
und Japan gegen die chineſiſche Regierung 
ernſte Drohungen ausgeſprochen. Jetzt bläſt China 
zur Umkehr und erhebt allerlei Forderungen mit der 
ſpeziellen Abſicht. die Abſchlüſſe zu zerreißen. 

Laſſen wir Amerika und Japan beiſeite und halten 
wir uns an Frankreich, an dasjenige Frankreich, das 
in ſeinem Parlament die a Beßarabiens 
durch Rumänien als einen legalen Akt anerkannt hat. 
Ich erinnere die Slawen des Sowjetbundes, daß für dieſes 
bürgerliche Frankreich Rußland feine Armee in 
Oſtpreußen eingebüßt hat, wo die Armee Soſanow 
hunderttauſende Soldaten und unzähliges Kriegsgerät ver⸗ 
loren hat. Dieſe Offenſive wurde auf Grund der hart⸗ 
näckigen Forderungen der franzöſiſchen Regierung ausge⸗ 
führt. Gleichfalls auf Befehl von Frankreich hat Bruſſi⸗ 
low feinen berüchtigten blutigen Angriff auf Oſtgali⸗ 
zien gerichtet, wobei mindeſtens 200 000 ruſſiſche Soldaten 
umkamen. Für dasſelbe Frankreich hat die ruſſiſche Regie⸗ 
rung Hunderttauſende ſeiner jungen Söhne der franzöſi⸗ 
ſchen Armee einverleibt, aus denen man ſpäter eine ſpezielle 
„ruſſiſche Nation“ in der Verbannung ſchuf und nun dahin 
trachtet, die ruſſiſchen Bauern und Arbeiter überall zu 
ſchädigen, wo es geht, das heißt, dieſelbe Bauernſchaft, 
die ſo oft das bürgerliche Frankreich gerettet 
hat. Das werden die im Sowfetbund vereinigten ruſſiſchen 
Völker niemals vergeſſen.“ 


Somjeliſtiſche Kleinodien. 


Die Londoner „Morning Poſt“ läßt ſich unter dem 
24. März aus Warſchau melden: 

„Hier iſt das Gerücht verbreitet, daß gegenwärtig mit 

holländiſchen Kapitaliſten Verhandlungen über den Verkauf 
von Diamanten, Rubinen und Perlen im Gange 
ſind, deren Wert auf 15 Millionen Goldrubel geſchätzt wird. 
Dieſe Kleinodien wurden von den Sowjets dem polniſchen 
Staatsſchatz als Sicherheit für die Rückgabe des weggeführ⸗ 
ten Eiſenbahnmaterials im Werte von 30. Millionen Gold⸗ 
rubel, entſprechend dem Art. 14 des Rigaer Traktats, zur 
Verſügung geſtellt. Wie die „Rzeezpospolita“ mitteilt, find 
dieſe Kleinodien gegenwärtig zwar Eigentum Polens, da ſie 
bis zum 1. April 1923 nicht eingelöſt wurden, und die pol⸗ 
niſche Regierung beabſichtigt, ſie zu verkaufen. In amtlichen 
Kreiſen wird jedoch geſagt, daß dieſe Transaktion keine 
rößere finanzielle Bedeutung für die Regierung hat mit 
Rüde auf den gegenwärtigen günſtigen ede ele in 
Polen, daß jedoch die Regierung den Somjets die Gelegen⸗ 
heit zu geben beabſichtigt, das Pfand wieder einzulöſen. 


Nepublik Polen. 
0 Ein neues Exvoſé Grabs kis. 


Da in der — der Buödgetkommiſſion, die am Diens ⸗ 
tag ſtattfindet, aus Anlaß der Beratung des Budgets des 
Finanzminiſteriums der Minifterpräfident und Finanz⸗ 
miniſter Grabski ein Froofe über die Finanzlage zu er⸗ 
ſtatten beabſichtigt, iſt die für dieſen Tag angeſagte Sitzung 
des Finanzrates bis zum 2. April vertagt worden. Auf der 
Tagesordnung dieſer Sitzung ſtehen folgende Fragen: Die 
Verordnung über die Valutareform, und das Projekt 
einer Fuſion der Staatsbanken. 


Das nächſte Seimprogramm. 


Auf der Tagesordnung der nächſten Sejmſitzung, die am 
2. April ſtattfindet, ſtehen u. a. folgende Angelegenheiten: 
Die erſte Leſung des Geſetzentwurfs übe das Haushaltungs⸗ 
proviforium für das zweite Vierteljahr ie erſte Leſung des 
Geſetzentwurfs über die Organiſation der oberſten Militär⸗ 
behörden, die Fortſetzung der Ausſprache und die Abſtim⸗ 
mung über das Wiederaufbaugeſetz, ſowie der Bericht de 
Kodifikationskommiſſion über das Poſtgeſetz. g 


Eine polniſche Note an den Botſchafterrat. 


Warſchau, 31. März. Die polniſche Regierung hat im 
Zuſammenhange mit dem Verlauf der Verhandlungen in der 
Memelfrage im Völkerbundrat eine umfangreiche Note 
an den Botſchafterrat gerichtet, in welcher ſie gegen die Be⸗ 
handlung dieſer Frage Proteſt einlegt. Die Note wird, 
dem diplomatiſchen Brauch entſprechend, erſt veröffentlicht 
werden, ſobald ſie dem Botſchafterrat zugeſtellt worden iſt. 

Die Entwicklung des Banknotenumlaufs. 

In der letzten Dekade des März hat ſich die im Um⸗ 
lauf befindliche Banknotenmenge um 18 Billionen Mark 
vermindert. Im ganzen hat ſich die im Umlauf befindliche 
Banknotenmenge um 20 Billionen vermindert. Die Menge 
der eigenen Anweiſungen der PeP. hat ſich in derſelben 
Zeit um über 2 Billionen poln. Mark vermindert. 


Endgültige Einſtellung des Papiergelddrucks. 

Wie die „Gazeta Warszawska“ mitteilt, wurde der Pa⸗ 
piergelddruck zur Deckung der Defizite des Staatsbudgets 
mit dem 2. Februar d. J. eingeſtellt. Von dieſem Zeitpunkte 
ab iſt die Schuld des Staatsſchatzes in der polniſchen Landes⸗ 
darlehuskaſſe nicht größer geworden. Nach dem 1. Februar 
wurde noch Geld zum Ankauf von fremden Valuten und für 
wirtſchaftliche Kredite gedruckt. Mit dem W. März wurde 
der Druck auch für dieſe Zwecke eingeſtellt. 


Polniſch⸗franzöſiſche Verhandlungen 
über Auswanderungsfragen 
finden zurzeit in Paris ſtatt. Am Donnerstag wurde unter 
Vorſitz des erſten Delegierten Polens Dr. Sokal über einen 
Kontrakt für landwirtſchaftliche Arbeit verhandelt, 
worüber der polniſche Delegierte Pfarrer Machaf referierte. 
Auf die Tagesordnung der nächſten Sitzung iſt die Schul⸗ 
frage geſetzt worden. Der Vorſitzende der franzöſiſchen 
Delegation, Min. Daeſhener, gab zu Ehren der polniſchen 
Delegation einen Lunch, während deſſen Min. Daeſhener 
und Dr. Sokal herzliche Toaſte auf das Wohl beider Länder 
wechſelten. 
Ein polniſch⸗ruſſiſches Eſienbahnabkommen. 

In dieſen Tagen trifft in Warſchan eine ruſſiſche Dele⸗ 
gation zum Abſchluß einer Eiſenbahnkon vention 
mit Polen ein. Die grundſätzlichen Punkte diefer Konven⸗ 
tion ſind bereits feſtgelegt. 


Gefangene dürfen nicht geſchlagen werden. 


Nach in Warſchau kurſierenden Gerüchten ſoll der frühere 
en Soktau an die Woſewoden und Poltzel⸗ 
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behörden eine Verfügung ln Beben nach welcher die 


Prügelſtrafe in den Gefäng im Notfalle ge⸗ 
ſtattet ſei. An amtlicher Stelle wird jedoch erklärt, daß 
dieſe Gerüchte der Wahrheit nicht entſprechen. Der Innen⸗ 
miniſter habe vielmehr angeordnet, daß Polizeibeamte, 
welche die Prügelſtrafe anwenden, ſofort vom Dienſt ſuſpen⸗ 
ſiert und dem Gericht zugeführt werden ſollen. 


Ein Bombenanſchlag in Kolomea. 


jetzt jede Spur. 
Konvention mit den baltiſchen Staaten. 


Wie der Warſchauer Korreſpondent der „Republika“ 
meldet, trat das Außenminiſterium nach dem Abſchluß der 
Konſularkonvention mit Lettland und Eſtland an die Be⸗ 
arbeitung eines Handels vertrages mit dieſen 
Staaten ſowie einer Veterinär: und Sanitätskonvention mit 
ſämtlichen baltiſchen Staaten heran. 


Auf Grund einer besonderen Genehmigung des Finanz ministeriums 


Die Ein- und Auszahlungen sowie Zahlung der Erammis erfolgen in efektiver 85 er 
ausländischer Währung ohne Prüfung des Herkommens der Valuten. 


Nehmen Zeichnungen auf Aktien In Rank Ag engen. 


Erledigen alle Bankgeschäfte. 


Bank NM. Stadthagen T. A. 
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2. Blatt. 


Pommerellen. 


31. März. 


Graudenz (Grudziadz). 


A Revifion der Patente. Schon vor längerer Zeit 
mußten die Gewerbetreibenden die Patentgebühr für das 
neue Jahr entrichten. Die Patente konnten aber bis dahin 
noch nicht ausgehändigt werden, da das Finanzamt mit 
Arbeit überlaſtet iſt. Bei etwaigen Revifionen fol auf Rat 
des Fınanzscamten die Quittung über die geleiſtete 
Einzahlung vorgezeigt werden. * 

A Ausholzung. Nachdem die Baumanpflänzungen auf 
veribiedenen ſtädtiſchen Schulgrundſtücken gründlich ge 


chtet ſind, wurden auch die alten Linden auf dem Grund. i 


ſtück des Klaſſiſchen Gymnaſiums ausgeholst. 

* Einen Wohltätigkeitskaffee veranſtaltete die Frauen⸗ 
gruppe des J. O. G. T. (Guttemplerordens) in ihrem Heim 
am 27. d. M. Es nahmen 20 alte arme Leute beider 
Nationalitäten und jeder Konfeſſion daran teil, denen dann 
noch Lebensmittel mit nach Hauſe gegeben wurden. Der 
älteſte dieſer 20 Gäſte war 90 Jahre, die jüngſte Perſon über 

ahre alt. * * 


* Nereine, Veranſtaltungen ꝛc. 


Dentſche Bühne Grudziadz. Am kommenden Mittwoch, den 2. April 
findet die Erſtaufführung des Schwankes „Der kühne Schwimmer“ 
von Arnold und Bach ſtatt. Dieſer Schwank bringt ſo außer⸗ 
gewöhnlich komiſche Situationen und Verwechſelungen, daß mit 
einem ſehr übermütigen Abend gerechnet werden kann, beſonders, 
da die Rollen vorzüglich befetzt find. Wer ſich alſo wieder ein⸗ 
mal von Herzen auslachen will, der follte dieſen Abend nicht 
derſäumen. * (15427 * 


Thorn (Torunñ). 


== Der März⸗Preis für Gas und Strom bleibt unver⸗ 
ändert, d. h. pro Kubikmeter Gas 30 Zloty⸗Groſchen, pro Kilo⸗ 
wattſtunde Strom 60 Sloty⸗Groſchen, pro Kilowattſtunde 
Kraftſtrom 30 Jioty⸗Groſchen. Die am 20. März einge⸗ 
tretene Verbilligung der Kohle um 15 Prozent wird ſich in 
einer Verbilligung des Aprilpreiſes bemerkbar machen. — 
pie Breife, der elettriigen Sfraßenbahn bleiben für Apel 
verändert. 
= e e ee e Infolge des ge⸗ 
walfigen Hochwaffers der Weichſel hat ſich das Waſſer der 
ach e, die gleichfalls etwas geſtiegen war, geſtaut. Da⸗ 
durch ſind verſchiedene Grundſtücke der Anlieger, beſonders 
auf der Vorſtadt Mocker, überſchwemmt worden. Die 
Souung hat das hier ſtehende er e verſchiedentlich 
an die Oberfläche treten laſſen. Hierdurch ſind verſchiedene 
Keller und Speicher, auch die Thorner Dampfmühle, 
unter Waſſer geraten. — In früheren Jahren konnte der 
um die 7 7 9 reichende Stadtgraben eine große Menge 
des Bachewaſſers aufnehmen. Er wurde aber zugeſchüttet 
und für den Waſſerabfluß nur ein Röhrenkanal angelegt. — 
Auf dem jenſeitigen Weichſelufer macht ſich das Grundwaſſer 
auch wieder unangenehm bemerkbar. Hier ſteht die Unter⸗ 
führung vor dem Hauptbahnhof etwa eineinhalb Meter 
unter Waſſer, fo daß Fuhrwerke nicht mehr paſſieren können. 
Der Fußgängerverkehr erfolgt auf der etwa zwei Meter 
hoch gelegenen Böſchung. er 
= Die beiden Eisbrechdampfer „Drewenz“ und „Nogat“ 
ſind aus dem Thorner Holzhafen, in welchem ſie bei de 
einſetzenden Eisgange Schutz gefunden hatten, nach dem 
hieſigen Winterhafen gerufen worden, wo fie die noch ziem⸗ 
lich ſtarke Eisdecke aufbrechen mußten. Es beſtand nämlich 
die Gefahr, daß das anwachſende Waſſer über die Deichkrone 
uten würde. Es hätte dann die geſamten, im Eiſe des 
Hafens feſtgefrorenen Dampfer, Kähne, Prähme uſw. mit 
ſich geriffen und einen nicht wieder gutzumachenden Schaden 
angerichtet. k a * 
re. „Deutſche Maler der Romantik.“ Nach langer Zeit 
wax es dem Coppernicus⸗ Verein für Wiſſenſchaft 
und Kunſt gelungen, einen auswärtigen Redner zu einem 
ortrag heranzuziehen. Mittwoch abend ſprach Dr. Abra⸗ 
mowski⸗ Danzig über „deutſche Maler der Romantik“. 
in feinen einleitenden Worten lehnte er es ab, eine ſcharf 
wiſſenſchaftliche Definition der Romantik zu geben. Nur 
wer mit großen reinen Kinderaugen die Welt anſehen könne 
em werde ſich das Weſen der Romantik erſchließen. Weit 
beſſer als die romantiſchen Dichtungen lehren uns die Bild⸗ 
werke das Geheimnis der Romantik: das Aufgehen der Ein⸗ 
zelſeele in der Weltſeele, die Sehnſucht nach der Gottheit. 
Kaſpar David Friedrich, Georg Friedrich Kerſting 
und Philipp Otto Runge — das waren die drei Maler, 
bie der Redner in den Vordergrund ſeiner Betrachtung 
ellte. Schwind, Richter und Spitzweg wurden als 
pätromantiker mit bereits neuen Formen nur geſtreift. 


Kali. 
düngeſalz 


Bedingungen 
liefert: 


Danziger Handels⸗ 

C i G nat 

Compagnie, A.⸗G., It 
Danzig, Pfefferſtadt 52. 


— Rohlen Fi 


Deutſche Rundſchan. 


Bromberg, Dienstag den 1. April 1924, 


Von Friedrich, dem Greifswalder, führte Dr. Abramowski 
zunächſt in vorzüglichen Lichtbildern Strandbilder von der 
Oſtſee und feine großen Gebirgslandſchaften aus dem Harz 
und dem Rieſengebirge vor, und immer wußte der Vor⸗ 
tragende auf die Unendlichkeit, Sehnſucht und Einſamkeit 
hinzuweiſen. Auch die Porträts des Malers (Selbſtbild nis, 
5 im Atelierfenſter des Künſtlers) überraſchten 
durch übergroße Schlichtheit, und doch auch hier ein ſchwer⸗ 
mütiger Zug, etwas dem Leben Abgekehrtes, ein Aufwärts! 
Anders Kerſting, der das Typiſche der Biedermeierzeit in 
ſeinen Gemälden ſo fein und ſtimmungsvoll feſtgehalten hat 
und dabei faſt in „Verniedlichung“ verfällt (Die Stickerin). 
Den romantiſchen Dichtern Friedrich Schlegel und Novalis 
am nächſten zu ſtehen ſchien dem Vortragenden Philipp Otto 
Runge, deſſen Hauptwirkungsſtätte Hamburg war. Sein 
Selbſtbildnis zeigt ihn uns als den Typ eines Romantikers: 
Tiefe, in das eigene Innere verſunkene Augen, abgezehrte 
Züge, welliges, volles Haar. In ſeinen „Vier Zeiten“, vor 
allem in den beiden Faſſungen des „Morgens“, kommt ſeine 
phantaſiereiche Begabung zum Ausdruck: Runges Porträts 
(die Eltern des Künſtlers] zeichnen ſich durch eine ſchlichte 
Wiedergabe der Wirklichkeit aus. Zum Schluſſe wies der 
Redner auf unſere fo unromantiſche Zeit hin, deren Leere 
ausgefüllt würde, wenn wir uns von den Malern der Ro⸗ 
mantik geiſtigen Gehalt, Großes und Heiliges predigen 
laſſen wollten. — ** 
— 
dr. Briefen (Wabrzezno), 29. März. In der vergange⸗ 
nen Woche fanden hier wieder wie im Vorjahre r ir: t 5 e 
orträge ftatt. Am 24. März behandelte Pfarrer 
Schwandt⸗Schönſee die Frage „Was wollte Jeſus?“ 
Am 26. März ſchilderte Pfarrer Benicken⸗Villiſaß „Die 
religiöſe Gedankenwelt der Naturvölker.“ Am 28. März 
ſprach Pfarrer Wiebe über das Thema „Was iſt Sünde?“ 
Der Beſuch der Vorträge war andauernd gut, ein Beweis, 
daß ſie einem Bedürfnis entgegenkommen. n der kom⸗ 
menden Woche finden weitere Vorträge ſtatt. Am Montag, 
31. März, wird Pfarrer Krauſe⸗Konojad „Bilder aus 
dem Baltenlande“ zeichnen. Am Mittwoch, 2. April, wird 
Pfarrer Hemer- Thorn über „Spiritismus und Chriſten⸗ 
tum“ ſprechen. Am Freitag, 4. April, wird Pfarrer 
Kammel Poſen die Frage beantworten: „Hat das 
Chriſtentum Bankerott gemacht?“ Sämtliche Vorträge 
finden im Jugendheim ſtatt und beginnen um 6 Uhr abends. 
— Am Sonntag, 6. April, findet nachmittags 3 Uhr die 
Generalverſammlung der Evangeliſchen Frauen⸗ 
hilfe im Jugendheim ſtatt, wobei die Reiſeſekretärin des 
Landesverbandes für weibliche Jugendpflege, Fräulein 
Bungeroth⸗Poſen, über das Thema „Die evangeliſche 
Mutter und ihre heranwachſende Tochter“ ſprechen wird. 

* Dirſchan (Tezew). 30. März. In der aeftrigen Stadt⸗ 
vero 15 netenſitzung wurde die Düngerabfuhr aus 
dem ſtä 1 * Schlachthauſe für die Zeit vom 1. 4. bis 
31. 12. d. J. an den Gutsbeſitzer A. Krauſe vergeben, der 
dafür 100 Zloty an die Armenkaſſe zahlt. Die Gemüll⸗ 
abfuhr wurde gleichfalls Herrn Krauſe übertragen, der dafür 
bis 21. 12. 6000 Zloty erhält. Abgelehnt wurde mit 
großer Mehrheit die beantragte Plakat⸗ und In⸗ 
ſeratenſteuer. 

h. Görzuo (Kr. Strasburg), 29. März. Mittels Ein⸗ 
bruchsdiebſtahls wurden in der geſtrigen Nacht dem 
Bäckermeiſter Stanistaw Fukacz am Markt ſämtliche Wäſche 
und Bekleidungsſtücke entwendet. Wie verlautet, wurde in 
derſelben Nacht auch bei einem Beſitzer ein Einbruch ver⸗ 
ſucht. Die Täter wurden jedoch geſtört und verſchwanden 
unerkannt. Wahrſcheinlich handelt es ſich um dieſelben 
Spitzbuben. — Am Dieustag, 1. April, findet hier Man ats⸗ 
markt und am Dienstag, 15. April, Kram⸗, Vieyh⸗ und 
Pferdemarkt ſtatt. 

# Nenenburg (Nowe), 30. März. Der letzte Sonn⸗ 
abend ⸗ Wochenmarkt war trotz des Regenwetters 
leidlich beſchickt und brachte wieder ein ſo reichliches Angebot 
von Butter, daß deren Preis von anfangs 3 auf 2,5 Mill. M. 
zurückging. Eier waren für 1,8 Millionen zu haben. Kar⸗ 
toffeln koſteten 5 Millionen der Zentner, Weißkohl 300 000 M. 
Hühner wurden mit 4—6 Millionen das Stück verkauft. Ge⸗ 
müſe und auch Fiſche fehlten ganz. Der hieſige Milchpreis 
iſt auf 400 000 M. geſtiegen, während ein ö⸗Pfundbrot ſich 
von 1,3 auf 1,25 Mill. M. ermäßigt hat. 


Die Bergünſtigung für Auslandspäſſe. 


In Ausführung des Beſchluſſes des Miniſterrates vom 

19. März erließ der Innenminiſter ein Rundſchreiben, in 

dem es unter anderem heißt: Die Adminiſtrationsbehör⸗ 

den können Vergünſtigungspäſſe gegen eine Gebühr von 25 

Zloty an unbemittelte Perſonen in folgenden Fällen aus⸗ 
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e) wenn die Notwendigkeit der Reiſe oder ihr Ziel 
wahrheitsgemäß feſtgeſtellt iſt und für den Staat oder 
die Allgemeinheit von Vorteil iſt. 2 
Vergünſtigungspäſſe für zur Kur Reiſende dürfen nur 
auf Grund von Zeugniſſen von Regierungsärzten ausgefolgt 
werden. Die Geſamtzahl der Vergünſtigungspäſſe zu 25 
Zloty beträgt 6000 für den ganzen Staatsbereich. Die Ein⸗ 
teilung dieſes Kontingents nach Wofewodſchaften nahm der 
Innenminiſter folgendermaßen vor: 
Regierungskommiſſariat Warſchau 250, die Wojewod⸗ 
ſchaften Poſen, Lemberg, Krakau und Warſchau zu je 
250, Pommerellen, Lublin, Tarnopol zu je 200, Lodz, 
Kielce, Stanislau, Biatyſtok und Oberſchleſien zu je 150, 
Poleſie, Wolhynien, Nowogrodek und die Delegatur Wilna 
zu je 100. Außer dieſem Kontingent können die Admini⸗ 
ſtrationsbehörden Vergünſtigungspäſſe für 100 Franken an 
Induſtrielle und Kaufleute ausfolgen, die in Handelsſachen 
5 und der Wojewodſchaft den Dringlichkeitsbeweis 
efern. i 
Die Geſamtſumme dieſer Kategorie beträgt für den 
ganzen Staatsbereich 3000 Stück. 
Die Einteilung nahm der Innenminiſter folgender⸗ 
maßen vor: 8 ; 
Regierungskommiſſariat Warſchau und die Wojewod⸗ 
ſchaften Lodz, Poſen, Lemberg und Oberſchleſien zu je 300, 
Kielce 200, Biakyſtok, Lublin, Pommerellen und Warſchau 
zu je 125, Stanislau, Tarnopol, Poleſie und Wolhynten zu 
je 100, Nowogrodek und die Delegatur Wilna zu je 50. 
Außerdem beſtimmt das Rundſchreiben, daß die Admini⸗ 
ſtrationsbehörden erſter Inſtanz an Auswanderer Päſſe zu 
25 Franken ausfolgen können, wenn dieſe Auswanderer 
vom Emigrationsamt eine Beſcheinigung vorlegen, daß 
gegen die Aushändigung eines Auswandererpaſſes nichts im 


ege liegt, und vom Finanzamt eine Beſcheinigung, daß ſie 2 


die Einkommenſteuer unter zwei Prozent entrichten. 


Rene Eiſenbahnlinien. 


Warſchau, 29. März. Die „Morningpoſt“ berichtet aus 
Warſchau, daß ein Konſortium von franzöſiſchen Kapitaliſten 
einen Vertrag mit der polniſchen Regierung abgeſchloſſen 
habe bezüglich des Ausbaues von 800 Kilometern neuer 
Eiſenbahnlinten, welche das oberſchleſiſche Kohlengebiet mit 
Warſchau über Radom und Poſen und Pommern direkt 
verbinden ſoll. Dadurch wird der Beuthener Korridor aus⸗ 
geſchaltet. Die Baukoſten betragen über 1 Milliarde franz. 
Franken. Die Konzeſſion iſt auf 60 Jahre feſtgelegt, enthält 
aber die Klauſel, wonach zum Bau der Strecken und des 
rollenden Materials polniſches Erzeugnis verwendet werden 
muß. Gleichzeitig ſoll eine große Baufirma in den Oſt⸗ 
gebieten Polens 1200 Kilometer Eiſenbahnſtrecken herſtellen. 
Die neuen Bahnlinien ſollen das bisherige Eiſenbahnnetz 
insbeſondere mit Kleinpolen verbinden. 

Zu dieſer Nachricht gibt die „GHazeta Warszaws k a“ 
folgende Erklärung: Das Eiſenbahnminiſterium hat keinem 
ausländiſchen Konſortium eine Konzeſſion erteilt. Wohl 
haben inländiſche Gruppen Konzeſſionen erhalten, da ſie 
aber aus eigener Kraft die nötigen Kapitalien nicht zuſam⸗ 
men bringen können, haben ſie ſich um Heranziehung von 
franzöſiſchem und engliſchem Kapital im Wege der Ausgabe 
von Obligationezß bemüht, Das Finanzminiſterium hat in 
dieſer Angelegenheit ſich über die Heranziehung ausländiſchen 
Kapitals günſtig ausgeſprochen, insbeſondere deshalb, weil 
in dem gegenwärtigen Augenblick die Konzeſſionsinhaber 
auf eine Unterſtützung der Staatskaſſe nicht rechnen können. 

Die Aktiengeſellſchaft „Tri“ (Tow. Robot Inzynieryj⸗ 
nych) in Poſen beabſichtigt, franzöſiſches und engliſches 
Kapital im Wege der Ausgabe von Obligationen heranzu⸗ 
ziehen; dieſe Geſellſchaft baut folgende Linien: Dombrowa 


Czenſtochau Lask mit der Verlängerung: Zgierz—Kutno 


Plock —Brodnica. Zum Zweck der direkten Verbindung 
zwiſchen Dombrowa und Poſen. Ferner die Linie Kattowitz 
—Wielun— Kempen. Dieſe Linie wird den 1 
Korridor ausſchließen und endlich die Linie Dombrowa 
Opoczuo— Warſchau. Für dieſe Strecke muß eine neue Eiſen⸗ 
bahnbrücke über die Weichſel errichtet werden. Die Aktien⸗ 
geſellſchaft „Tri“ will zur leichteren Erlangung von fran⸗ 
zöſiſchem Kapital auch Aktionäre der franzöſiſchen Geſell⸗ 
ſchaft „Societe General d'Entrepriſes“ heranziehen. 
Es ſchweben Verhandlungen mit polniſchen Gruppen, 
welche eine Konzeſſion für den Bau einer Bahn aus dem 
Dombrowaer Bezirk in der Richtung Kiwerce erſtreben. 
Auch dieſe Gruppen rechnen mit der Erreichung franzöſiſchen 
bzw. engliſchen Kapitals. Dieſe Bahn iſt dazu beſtimmt, das 
oberſchleſiſche Kohlengebiet mit dem Oſtgebiet Polens zu ver⸗ 
binden. Dieſe Bahnlinie hätte eine ganz beſondere Bedeu⸗ 
tung, denn fie würde die Transporte von Eiſen⸗ 
erzen aus Rußland nach Oberſchleſien vermitteln. 
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5 Stinnes und Polen. 


. Die leitenden Stellen unferer Wirſchaft wenden den Finanz⸗ 
A operationen des Stinnes⸗Konzerns nach wie vor die größte 
7 Aufmerkſamkeit zu. Der polniſche Vertrauensmann der franzöſi⸗ 

5 ſchen Induſtrie, Korfanty, hat als Gegner des Stinnes⸗Ein⸗ 
fluſſes neue Pläne ausgearbeitet, die ſobald als möglich tealiftert 
werden ſollen. Das Eindringen von Stinnes und der mit ihm 
verbündeten Gruppen in das polniſche Wirtſchaftsleben fol in 

edem Falle hintertrieben werden. Da der noch immer herrſchende 

eldmangel die polniſchen Induſtrieunternehmungen in größerem 
Umfange veranlaßt, nach ausländiſchem Kapital ſich umzuſehen, iſt 
der Borjigende der polniſch⸗franzöſiſchen Grubengeſellſchaft darauf 
bedacht, in erſter Reihe die weitere Ausbreitung des öſter⸗ 
reichiſſchen Kapitals in Polen zu unterſtützen. Die Wiener 
Kreditanſtalt, die Bodenkreditanſtalt in Wien, die Niederöſter⸗ 
veichiſche Eskompte⸗Geſellſchaft, die Wiener Depoſitenbank, die 
3 Länderbank die Unionbank, der Wiener Bankverein, die Lombard⸗ 
U und Diskontobank und die Verkehrsbank ſind bereits an einer be⸗ 
trächtlichen Anzahl kongreßpolniſcher, polniſch⸗oberſchleſiſcher und 
galiziſcher Induſtrieunternehmungen beteiligt und weitere Beteili⸗ 
gungen mit vielen hundert Millionen volniſcher Mark find in Aus⸗ 
BG ſicht genommen. Wie weit das Gedeihen der Induſtriewerke durch 
Ne das Zuſammengehen mit dieſen Wiener Banken gefördert wird, 
8 läßt ſich noch nicht überſehen. Vorläufig betrachten die kompe⸗ 
tenten Stellen die Situation noch reſerviert, zumal der ausländiſche 
5 Einfluß in Oſtoberſchleſien und auch in den übrigen polniſchen 

N Induſtrierevieren ohnehin ſchon einen bedeutenden Grad ange⸗ 
a nommen hat. 

75 Daß außer den vorgenannten Beteiligungen noch weitere im 

4 Jahre 1924 erfolgen jollen, kann hier gleich geſagt werden. Lediglich 
der Stinnes⸗Konzern und der öſterreichiſche Großkapitaliſt 
Caſtiglioni ſollen von der Beteilung am polniſchen Induſtrie⸗ 
leben ausgeſchaltet werden. Wie ſich die großen Kohlenhandels⸗ 
geſellſchaften, die in Polen beſtehen, zu den neuen Induſtriebeteili⸗ 
gungen der Wiener und anderen Banken ſtellen, iſt noch nicht ge⸗ 
regelt worden. Eventuell wird den genannten Geſellſchaften eine 
anderweitige Kohlenvertriebsart zugeſtanden werden müſſen, ſoweit 
ſie überhaupt durch die Transaktionen berührt werden. Die in 
nächſter Zeit zwiſchen den beteiligten Warſchauer und den aus⸗ 
ländiſchen Stellen ſtattfindenden Konferenzen werden zum Aus⸗ 
druck bringen, wie weit künftighin der öſterreichiſche ſowie der 
übrige ausländiſche Einfluß in den polniſchen Revieren reichen 
wird, und den Werken eine Richtſchnur für ihre weitere Wirkſam⸗ 
keit bieten. Jedenfalls ſtehen noch verſchiedene ausländiſche Kapi⸗ 
taliſten mit den polniſchen Stellen in Verbindung. Da Polniſch⸗ 
Oberſchleſien das wichtigſte Induſtriegebiet Polens iſt, wird 
auf die Aufrechterhaltung der Wettbewerbfähigkeit dieſes Bezirks 
die größte Aufmerkſamkeit gerichtet werden. erner ſoll auch 
darauf hingewirkt werden, daß die polniſch⸗oberſchleſiſche und die 
altpolniſche Induſtrie, ſowie die Induſtrie des galiziſchen Reviers 
ſich immer mehr kennen lernen und zuſammenwirken, ſoweit es 

möglich iſt. Als Abſatzgebiet ſeiner Maſſenprodukte braucht 

Br: Polniſch⸗Oberſchleſien das weitbegrenzte polniſche Gebiet immer 

u mehr, während die Induſtrie in Altpolen und Galizien wertvolle 
5 
g 
3 


Abnehmer zahlreicher Erzeugniſſe der polniſch⸗oberſchleſiſchen 
Montaninduſtrie benötigt. Ob es allerdings für die Dauer gelingen 
wird, den Einfluß der Stinnes⸗Konzerne von der oberſchleſiſchen 
Induſtrie fernzuhalten reſpektive jede Beteiligung zu hemmen, 
muß abgewartet werden. Über die künftige Entwicklung laſſen ſich 
noch keine beſtimmten Schlüſſe ziehen. 


Left das Blatt der Deutſchen in Polen: 
die „Deutſche Rundſchau“. 
Handels⸗Rundſchan. 


Das polniſche Erdölausfuhrverbot. Der polniſche Senat hat 
bekanntlich den Geſetzentwurf angenommen, kraft deſſen die Erdöl» 
ausfuhr aus Polen unterſagt wird. Es handelt ſich hierbei jedoch 
nur um eine vorübergehende Maßnahme. olen ſteht un⸗ 
mittelbar vor dem Abſchluß einer Reihe von Handelsverträgen 
mit Staaten, welche keine eigenen Erdölquellen beſitzen und daher 
darauf beſtehen würden, aus Polen Erdöl beziehen zu dürfen. Da 
aber die polniſche Produktion ſelbſt die einheimiſchen Raffinerien 
nicht voll befriedigen kann, erſcheint die Übernahme weiterer 
Exportverpflichtungen untunlide Der Staatspräſident ift übrigens 
ermächtigt, die Geltung des Geſetzes aufzuheben, ſobald der Erdöl⸗ 
vorrat im Lande 60 000 Waggons überſteigt. 

Der ruſſiſche Tranſitverkehr. Die an die Ruſſen verpachteten 
Speicher im Revaler Hafen ſind mit ruſſiſchem Exportgetreide an⸗ 
gefüllt. Der Transport nach dem Weſten wird wohl erſt bei 
ofſenerem Waſſer vor ſich gehen, da die Ruſſen auf eine Beſſerung 
der Preiſe und auf eine Herabfegung der Frachttarife warten. 
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Serabſetzung der Börſenumſatzſteuer in Deutſchlaud. Die Bes 
ratungen zwiſchen den Vertretern der Bankwelt und dem Reichs⸗ 
finanzminiſterium über die Frage der Ermäßigung der Börfen- 
um ſatzſteuer haben, wie die „Voſſ. Ztg.“ erfährt, zu dem Ergebnis 
geiührt, daß der Aktienſtempel für Kundengeſchäfte auf die Hälfte, 
. 5. von 8 Prozent auf 1½ Prozent ermäßigt wird bei gleichzeitiger 
Herabſetzung der Effektenproviſionsſätze ebenfalls auf die Hälfte 
des bisherigen Satzes, alſo auf 1 Prozent des Wertes der Aktien. 
Der Händlerſtempel ſoll nur um ½, nämlich von 6 pro Mille auf 
4 pro Mille ermäßigt werden. 


Geldmarkt. 


Baloriſationsfrauk für den 31. März und 1. April: 1 800 000 My. 

Die polniſche Mark am 29. März. Danzig 0,027 0,60 ¼, Aus⸗ 
zahlung Warſchau 0,618 0,622, tel. Auszahlung 0,621—0,624; Berlin, 
Auszahlung Warſchau 4,88½—5,01½; Zürich, Auszahlung Warſchau 
0,50 0,70. 

Warſchaner Börſe vom 29. März. Schecks und um ſätze: 
Belgien 402 850—400 700, Holland 3 455 000—3 435 000, London 
40 250 000—40 000 000, Neuyork 9 850—9 300 000, Paris 514 250 bis 
510 400, Prag 278 250— 265 700, Schweiz 1 621 900 —1 612 000, Wien 
132,10 130,95, Italien 405 100—402 500, Goldfrank 1 800 000. — 
Deviſen (Barzahlung und Umfäge): Dollar der Vereinigten 
Staaten 9 350 000—9 300.000, franz. Franken 508 000-507 600. 


Berliner Deviſenkurſe. 


Sir drahtloſe In Billionen In Billionen 
us zahlungen 29. März 28. Marz 

in Mark Geld Brief Geld Brief 
Amſterdam . 100 Fl. 155.38 156.14 155.36 156.14 
Buenos, Aires . 1 Peſ. 1.405 1.415 1.405 1.415 
Brüſſel⸗Antw. 100 Fre. 18.25 18.45 18.35 18.45 
Chriſtiania . 100 Kr. 57.36 57.64 57.36 | 57.64 
Kopenhagen, . 100 Kr. 66,83 67.17 66,63 | 66,97 
Stockholm. . . 100 Kr. 111.22 111.78 111.22 111.78 
Helſingfors 100 finn M. 10.57 10.63 10.57 10,63 
Italien . . . 109 Lira 18.25 18.35 18.25 18.35 
London 1 Pfd. Stel, 18,055 18,145 18,055 18 1455 
Neuyort ,... 1 Dol. 419 4.21 4.19 21 
Paris. . 100 Fre. 23.14 23.36 23.24 23.36 
Schweiz. . 100 Fre. 72.71 . 73.99 72.71 73.09 
Spanien „ 100 Bei, 54,46 54.64 54.46 54,74 
Liſſabon . . 100 Elcuto 12.95 13.04 12.96 13.04 
Japan 1 Nen 1.775 1.785 1.775 1.785 
Rio de Janeiro 1 Milr. 0.495 0.505 0.495 0.505 
Wien. . 100000 Kr. 6,08 6.12 6,08 6,42 
2 100 Kr. 12,71 12.79 12,36 12.44 
Sugojlavien 100 Dinar 5,58 5,62 5.58 5.62 
Budapeft . . 100 000 Kr. 6.38 6.42 6.38 6.42 
Sofia 100 Leva 3.29 3.31 1. -..3,20 3.31 
Danzig, . .100 Gulden 72,21 72.59 72.21 | 72.59 


Amtliche Deviſenkurſe der Danziger Börſe vom 29. März. 
In Danziger Gulden wurden notiert für: Verkehrsfreier Scheck: 
Warſchau (1 000 000) 0,618 Geld, 0,622 Brief. Banknoten: 100 Bil⸗ 
lionen Reichsmark 129,924 Geld, 130,576 Brief, 100 Rentenmark 
131,421 Geld, 132,079 Brief, 1000000 polniſche Mark 0,6270 Geld, 
9,6305 Brief, 1 amerikaniſcher Dollar 5,7955 Geld, 5,8245 Brief. 
Telegr. Auszahlungen: London 1 Pfund Sterling 25,00 Geld, 25,00 
Brief, Berlin 100 Billionen Reichsmark 129,924 Geld, 130,576 Brief, 
Neuyork 1 Dollar 5,7915 Geld, 5,8210 Brief, Holland 100 Gulden 
214,20 Geld, 215,30 Brief, Zürich 100 Franken 100,87 Geld, 101,38 
Brief, Paris 100 Franken 32,17 Geld, 32,33 Brief, Stockholm 
100 Kronen 153,615 Geld, 154,385 Brief, Warſchau 1 Million mk. 
0,621 Geld, 0,624 Brief. 

Züricher Börſe vom 29. März. (Amtlich.) Neuyork 5,77, 
London 24,79½, Paris 31,67¼, Wien 81¼, Italien 25,60, Holland 
213, Berlin 130,50. a 

Die Landes darlehuskaſſe zahlte heute für 1 Goldmark 2 191 000, 
1 Silbermark 870 000, 1 Dollar, große Scheine 9 240 000, kleine 
9147 000, Sterling 39 551 000, franz. Franken 502 000, Schweizer 
Franken 1 500 000, Zloty, Serie 2 1 400 000. 


Aktienmarkt. 


Kurſe der Poſener Börſe vom 29. März. (Notierungen in 
1000 Prozent.) Wertpapiere und Obligationen: Sproz. 
Zlota Pozyczka Panstwowa 1 450 000. Bankaktien: Kwilecki, 
Potocki i Ska. 1.—8. Em. 600. Bank Zw. Spölek Zarobk. 1.—11. Em. 
2000. Polski Bank Handl., Poznan, 1-9. Em. 800. — Induſtrie⸗ 
aktien: R. Barcikowski 1.6. Em. 140. Browar Krotoszynski 
1.—5. Em. 650—660. H. Cegielskt 1.9, Em. 200—210. Centrala 
Rolniköw 1.—7. Em. 80-70. Goplana 1.—3. Em. 425. 


1.—6. Em. (ohne Bezugsrecht) 150. Hartwig Kantorowicz 1.—2. Em. 
1250—1300. Homoſan 1.—5. Em. (exkl. Kupon) 50. Hurt. Zwiazkowa 


1.—5. 
Luban, 


(ohne Kupon) 23. Herzfeld⸗Viktorius 1.8. Em. 1450, 
abryka przetw. ziemn. 1.—4. Em. 21 100. Marynin Zakk. 


N . 2 
22 

Folgt dem Polizisten 

und tragt öbenso wie er Gummi-Absztze 
«Sohlen „‚Berson“, Sie erleichtern den 

schweren Dienst, schützen vor Feuchtig- 

keit und Kälte, schonen die Füße und 
ermöglichen einen leisen Gang- 2 


Berson-Kauezok Zentrale: Rraköw, 
Achtung! Achtung! 


um Spinnen angenommen, gleichzeitig in 
teft 2 und ausländiſcher Wolle eingetanſcht. 
Leinwand oder Garn 


Es wird bei uns Wolle u. Flachs f 


en Mollſtoffe Eden 


Wbgoszcz, 


5.— 2 © SER Alter, 
abzugeben jolange Vorrat reicht 
aner Yerdassws, Poſt Ztotniki Kulaws fe. f 


Kohlen 


(Oberſchleſiſche) R 
liefern frei Haus. WER 15118 1 


W. Aud & Sühne. Soauste 56 


Braugerſte 


C. Hartwig 


Ostergeschenke 


KNITUTTOLPTNPENNTNINITTNNTTNTNTITHTTTTNTTT„ = 


2000000900900 9099900999 


Yung, Landwirte! 


habe ſeit Januar 1924 die Bachwitzer 


ein J. Kitowski, 


Damp Lukowiec (Ba 6) 
le 2 3 Bow. Bd 


909999600 99490000 0999990044 | Ankauf alter Metalle in größer. Mengen. 


iof. erde 


0909999999994 


Eichenpflangen Kinder. 
wagen 


in größter Auswahl 
unter Garantie für erſt⸗ 
tlaſſige Ausführung, empfiehlt 


K. Dux, Danzigerſtr. 149. 
Wiederverkäufer Rabatt. sis 


% ‚οοοοοοοοοτστοοσσι.Aleje Mickiewicza J. 


ogrodn. w Warszawie 140. Dr. Roman May 1.—4 Em. 87808800. 
Miynotwornia 1.—5. Em. 250. Plötno 1.—8. Em. 140. Pozu. 
Spölfa Drzewna 1.—7. Em. 390—880. Pneumatik L—. Em. (obne 
Bezugsrecht) 40. Syndykat dla Handlu z Zagr. 1.—3. Em. 35. 
Tkanina 1.—4. Em. 100. „Unja“ (früher Ventzki) 1. u. 3. Em. 2250. 
Waggon, Oſtrowo, 1.—4. Em. 700. Wytwornia Chemiczna 1 Zis 
6 Em. 70. Bied. Browary Grodziskie 1.—4. Em. 450. Ten z: 
wach. a 


Produktenmarkt. 


Getreidenotierungen der Bromberger Induitrie und 
Handelskammer in der Zeit v. 27. März. bis 29. März. (Sroßhan⸗ 
delspreije für 100 Kilogr.) Weizen 34 000 000—37 500 000 M., Roggen 
19.000 000 - 20 500 000 Mark. Futtergerſte 18 000 900 bis —.— Mark, 

21 000 000.—23 000 0000 Mark Felderbſen —— bis 
—,— MM, Viktorigerbſen —,— bis —,— M., Hafer 20 000 000 bis 
22 000 000 M., Fabrikkartoffeln —.— M, Hey, loſe —,— Mark, do. 
gepr. —.— M., Weizenmehl 70% (inkl. Sack) 64000 000 bis 
68 000000 M., Roggenmehl 70% (inkl. Sack) 32 000 000—37 000 000 
Mark, Weizenkleie 14000 000 Mark, Roggenkleie 13 000 000 M. 


Amtliche Notierungen der Poſener Getreidebörſe vom 
29. März. (Die Großhandelspreiſe verſtehen ſich für 180 Kilogr. 
= Doppelzentner bei ſofortiger Waggon⸗Lieferung.) 

Weizen 34 000 000—38 000 000 M., Roggen 19 000 00021 000 000 
Aare a 18 000000 M., Braugerſte 22 000 000 —24 000 000 Mark, 
Hafer 21 000 000 — 22 500 000 M., Roggenmehl 32 000 000 —37 000 000 
Mark, Weizenmehl 64 000 000—68 000 000 M. (inkl. Säcke, Roggen» 
kleie 13 500 000 M., Weizenkleie 14 500 000 Mark, Peluſchken 
15 000 000. —17 000.000 M., Serradella 14 000 000—16 000 000 M. 
Wicken 14 000 000—16 005 000 M. Felderbſen 22 000 000—28 000 000 
Mark, Piltoria-Erbien 55000 080—70 000 000 Mark, Buchweizen 
26 000 000 —30 000 000 M., blaue Lupinen 11 000 000—13 000 000 M., 
gelbe Lupinen 12000000 bis 16000000 M., roter Klee 120000000 
bis 230000000 M., weißer Klee 220000000 bis 350 000 000 Mark. 

Tendenz: ruhig. 

Danziger Getreidenotierung vom 29. März. 
handelspreiſe waggonfret Danzig.) Ohne Notiz. 

Berliner Produktenbericht vom 29. März. Amtliche Produkten⸗ 
notierungen per 1000 Kg. ab Stationen. Weizen märkiſcher 171 bis 
176, Tendenz fest, Roggen märkiſcher 138—142, pommerſcher 131 bis 
136, feſt, Sommergerſte 168—187, feſter, Hafer märkiſcher 125—133, 
pommerſcher 122—130, weſtpreußiſcher 122—183, ſehr feſt, Weizen⸗ 
mehl für 100 Kg. 25—27, feſter, Roggenmehl 21—23,50, feſter, 
Weizenkleie 10,80, feſter, Roggenkleie 8,50—8,70, feſter, Raps 3— 3,10, 
ſtill, Leinſaat 4,10—4,15, ſtill, Viktoriaerbſen 26—27, kleine Speife⸗ 
erbſen 16—17, Futtererbſen 13,50—14, Peluſchken 12—13, Acker⸗ 
bohnen 16—17, Wicken 14—14,50, blaue Lupinen 12,5013, gelbe 
Lupinen 15,50—16,50, Serradelle 13,50—15, Rapskuchen 11,60, Lein⸗ 
kuchen 22—23, Trockenſchnitzel prompt 9,40, Juckerſchnitzel 17—22, 
Torfmelaſſe 8,20—8,40, Kartoffelflocken 19—20. 


| Bank H. Pfotenhauer 


Kom.-Ges. auf Aktien, Telefon 6551/4, 3562. 
Danzig, Dominikswall 13. 15472 


Erledigung sämtl. Bankaufträge. 


(Amtliche Groß⸗ 


Waſſerſtands nachrichten. 


Der Waſſerſtand der Weichſel betrug am 29. März 1924 in 
Krakau 1,88 (2,24), Zawichoſt 4,17 (3,98), Warſchau 5,25 (5,88), 
Plock 5,60 (—), Thorn 8 Uhr 6,88, 10 Uhr 6,92, Fordon 8 Uhr 5,96, 
10 Uhr 6,14, Culm 8 Uhr 5,34, 10 Uhr 6,19, Graudenz 8 Uhr 3,80, 
10 Uhr 3,88, Kurzebrak 8 Uhr 8,44, 10 Uhr 3,46, Montau 8 Uhr 2,94, 
10 Uhr —, Piekel 8 Uhr 3,08, 10 uhr —, Dirſchau 8 Uhr 3,08, 
10 Uhr 3,22, Einlage 8 Uhr 2,69, 10 Uhr —, Schiewenhorſt 8 Uhr 
2,84, 10 Uhr —. Die in Klammern angegebenen Zahlen geben den 
Waſſerſtand vom Tage vorher an. Bei Kilometer 91 bis 94,5 iſt 
eine Eisverſetzung. 


„Oſt⸗ Sport” ER ernten 3 


Bearbeitet von 5 er: Danzi 
Erſcheint ab 7. April jeden Montan fel. . 
une 1 1 n 
ellungen ſind an den Verla afemann, G. m. b. H., 
Danzig, Rettetbanstaniie 3/5, zu richten. 1542⁵ 


Przemystawka ag 


Röza Polska 

Puder Miaflor und Maryla 
hygienisch, unsichtbar. 

Vor Nachahmungen wird gewarnt. 


HENRYK ZAK, POZNAN, 


Fabrik feiner Parfümerien. 15363 


Dampfmühle übernommen und bin 
ftändiger Käufer von 


Getreide jeder It 


zu höchſten Tagespreiſen. 
Ebenſo tauſche 


Nonnen. Weizen 


Weiß-Blech engl. 
i Zinn „Banka“ 


jeder Menge liefert preiswert ab Lager 


Waclaw Millner 
Gdanska 37. Bydgoszoz Tel. 14-28. 


Umtausch von Bruchmetall und 
M˖etallabfällen gegen neue Artik 


verzinkt, Größe ca. 50 K 
f ebraucht oder neu, jeder 


Inhalt, 


often zu 
658% 


aufen geſucht. 


Max Wagner, 
> Telefon 120. 


Zink-Bleh 
= Verzinktes Blech 
| 


we rennen. 


eee eee: 8888282222288 822282 2282222222222 2282222 772222222 788822 nnn . 


Günstiger Ausverkauf lar 


mm Anbei grosse Auswahl in — benen. 
Siegmund Preiss, Bydgoszcz, Diusa 42 
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E 
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g In Grone: Ring Nr. 9. 3 
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Wolfsſpitz. 1 ae alt,, 1 Stück 0P. 8. 
kau 


1 0 Smungasmotor 
brik. Hille, Dresden, 


wie 15408 
= Stück 40 P. 8. 


Sauggasmotor 


Fabr, Luhter, Braun ⸗ 


Lehrling 


m. guter Schulbildung 


6 tadtneibrän!| Vertranenspoten ese. ene 


iſchen S in Wort 
| einem Gut oder Fabrik : t n dune. 
ſind unſere billigen Preiſe: ſucht ehemaliger öſter., aktiver Artillerie⸗ Bedingungen fofort 
BER ier, jetzt penfionietter polniſcher Oberſt⸗ de „ Wiek 70 
re 


Strümpfe: 15350 at. 45 Jahre alt, evang., verheiratet, 
Sederhandfung,, womöglich = 185 85 gg ae 


annig, 
Sienkiewicza 8, 1. (3874 


Da te adi >» 975 000 fehr 9. Kenntnis der doppelten Buch⸗ 
Damenitehmp 2 bels A . 1950 000 halt * 0 achat en ma — B. 8885 wlica Jezuicka U. | 15348 01 5 0 w idr. Gar Dir 
* e ie —— —ſt— — * 
850 900 an die 2 Suche v. fofort einen ſucht zum "Tofortigen Antritt 00 Ri. Chatielong. zu verfaufen, 


Zehen evang. 1300| E bon 46 DR, Sofas von 
Lehrling.“ drzewo Grodzist T. 30... e e der 1 


. — .— e, „Seidenflor“. 


dane 2. ako“ 
Damen trümp e. ‚Auslandsware* 


19 

92 
e, „Kunſtſeide . 2 5 
s 8 Eiche von 15 Mill., 


Wäſche: EHE DIENEN 2 Porazyn, bei Opalenca. Taburetts, Juch au 
erg RE se 3 e . ,, 
Saen ende cc de 4 850 000 Bezirksvertreter Ordentl., ehrlichen — Sienkiewicza 44. 15° nn 
amenhemden, „gute Stickerei“. 5 850 000 geſucht zum Verkauf unſeres neuen, ſehr prakt. Laufburſchen ene 5 i ee Verlaufe: 's i Millmaſchine 


Damenhoſen, moderne Faſſons“ 6 860 000 
Komb Pr 4m breit, aut erh., für 


Feuerlöſch⸗Apparates fteilt sofort ein 4 A - V fü f Kr 
ination, „Filet⸗Einſatz . . 18 800 000 Es werden nur ſer Herren mit guten Beziehun eig Schirmfabrit, . n U. er au E 8 be e. eo, u. A 5 den Pr. von 500 8, 
Schuhe: gen zu den Behörden berückſichtigt. Erforderl. Gdanska 9, 5 / Damenmantel, 1 Paar da n ab: 


Kindertepube, braun u. ihwarz . 5850 000]etwa 1000 Dollar, große Verdienſtchaneen. Tichl. Herreni@nbe, Gr. 42, une 
ite 110. Der Verkauf wird durch Reklame unterſtützt. neiderin an 
Minden rettet F Unfr. zu rihten ug den, 58 an Nudolf| erlangt 0 I. Wasa ln er 5580 ver Sieman, 
9 Chrobre 
von 1 2075 Firma der Markenartikel⸗Branche (Schleinttzſtr 12, vr 
Sienkiewicza 21, Sof, 
Mäntel: zu richten an 5 Verkaufe 1 


15415 
de gte 15 pt., r. ne 
Klub⸗Garnftut 
6555 
1 Bertito, Arbeitstiſch. 
Sommermäntel, „viele Farben“ 28 800 000 uch h alter e Joſef Wach owitz in Oppenau, 1 N 5 1 15 45 * ed d, 


Tücht. e 
(neu Gobelin) billig a 3 F. Kreski. — 
2 unter W. 15430 an die Gefchäftsit. dieſ. Zeit. 
amen»Stridiaden, „Apart“ . 10 Anfängerin, u. totem Inventar. Bedingung guter Boden forb zu verkf. Zu erfr. 


güngerer Reiſender 8 
a verkaufen 
22 800 00 
DamensSportjaden, nat Möde 2880000 Selbſtündiger, bllanzſcheret Lauſmädchen ieee anderen e Be ei Dee 


le, Berlin SW. 19. 9154541] Dworcowa 15a, pt., r. 
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N. S 


kauft 15462 


Einkarbiae Mäntel, Modern“ 38 500 000 1 
Eovercoat-Mäntel, neuſt. Mode 48 500 000 „Villa v. Oppenau“, Landw. Ein⸗ u. 
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aitor-Mäntel,. „Seidenfutter“ . 94 500 000 „WLOÖKNIK“, Dluga 10-11. 2 dr 1c da. 
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Mercedes, Moſtowa 2. 


Julius Brilles 5 
Chemiſche Fabrik 222. Tow. Ake. ſcha ii u richten an 
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Beil eingetroffen 0 Textile und Haueiefen u ſucht zur Ueber⸗ Stepperin 15 „|Sablongwn, h more Pachtungen N 
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Jan Radtke i Ska, 
Bydgoszcz. Pomorska 7, Tel. 926. 
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Erfolgr. Unterricht Gewandtes 


FF ee ee 
Franz., Engl., Deut Hei \ 
(Sram. sont, Ba — [Stuben mädchen 
rre ertei 
eig. u. eipeztelb, Ira, er 11755 ſucht per ſofort, 9 
8 fertigen an „ Fran . t Schmidtke, 
u. A. Furbach. rau argo = 
90 Lehrerinnen, 6800 Kratowste 11. kauft und bittet um Angebole 


. Aufenth. i. En t 

; ier Geſucht wird z. 1. Juli 
Santa.) „Giesatot . Jacht. Reifenden . Sousmähl J. Pietſchmann, Bydgoszcz, 

Zur für ganz Polen geben bern, renner en Dachvappen⸗ 7 Jen ben fade. 

m 2 ar neue Artikel pro⸗ ehrl., be 98 alle Arb. lefon 82. 

Nee 8 vifionämeife z. Verkf. tüchtig i ee Ye, ſeſ — * 6562 — 2 — üäũů— 
BR ie 1 Gfl. Anfr. an Annon»|Dertr. mit elektr. Anl. green 9•27 N 0 

8 Geldmarkt D. Blattes zu richten cen. Exped. Komperda, |der poln. Sprache in ar be) 10, II. I. IE Größe ca. 200 qm 

Gdanska 114. 1| Wort u. Schrift macht, anna muss Ra 4 

5 ehrer der gleichz. d. Hofverw. ER) m, Büroräumen u, evtl, freier Wohng. 
ardziliurden Mark ſucht 

ß. Geſchäftsunter - epgl., ‚ei w. d. Bek. 


Bezir 5: üb 1 Angebote 5 im Zentrum der Stadt von ſofort 
neh hmen auf 6 Wochen einer nett. Dame zw. 


unter B. 15449 an die 2% auf einige Jahre zu mieten geſucht. 
leihen. Off. unter Heirat. 8 unter Vertreter Si 


8.60 N 8 Se Offerten unter „Schuppen 8462" an 
— 6569 an d. Gſt. d. Bl.] J. 15439 a. d. Gſt. ei Metzgereien, Kon [Suche zum Io Geſucht vom 1. April NRellama Polska, Diuga 53, 
bitoreien, Feile Bier- ſpäter unverh., tüchtig. ein gewandt. ordentl. e 2 


pots uf f., fü ö 

e 5 ee Gärtner. Stubenmädhen — ug P 
RR Stelleng eſuche nu. Kuh maschinen ede de kam. en Wollen Sie ur ust Schr wichtig ‚für Mieter 

e ac aan ne DELTOMTENE|. SS-0n no. min. (and Vermieter. Vorne ram 
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„a. Arte 8 
Er = ei kann Scheer 42 Morg., zu verkauf. berechti ten Bapieren. 2 3. Iimmerwohg. 


Hypothek Röhrbein nicht unte 


An ärtner gelernt. 925 n Byd d. V 
857 Arcs ch.. N 26 Bunt Fuchs ydgoszez od. Vor⸗ 
u au ri nd⸗ uv. 36 000 M. auf Land⸗ 26 Cm. Bunter 
Gesch 15406 an die Tung Mäden, St Schrift mächtig, 5 an die wien. (ieh 1. berg. eee inkmuihe ai e von jo, op. Ind 
äfts d. Blattes. alt; mit Kenniniſſen Nane . e e nh In chi TER ; evtl. z. beleihen. Gefl. möchte ich Bund | 16595 U. d. G. d. AI Bor fof. od. 15. 4. ſucht 
A * „ 
B & Air. ihund &h. Gino ai e . 


923 ihen u. Btätten, .. ENT De ee Tun. 1 Expeb, Wallis, n Blüch 7. 
dundeisihülein e bee? echubmager e Aa e e leerer aun „ 


der ſchon als Fräſer goszez, Dluga 49, 2 d Kr. Löbau, Pom.) u 
Ynfangslieltung ötühe Saugen N e e e en de ir, Dientmäng, ‚Bier E. Head E 


6499 — — ——u—R 
in 8 W im größeren J 1 % ©. 5. ſof geſ. Grudstiwo|ftehen z. Verkauf. 159% „ Terrier, mieten geſucht. Off. Put möbl. 8 anſt. 
. pke, e 28, pt., 5 u verkaufen x b 
eb r 6542 a, d. Gt. d. Bl. Ac. Gruczuo, dw. Swiecie. Went Bi 58. Tel. Mio, "Rordeckiegn 22, 3 — n Big * Sale . . . 


Durch günstigen Einkauf besonders preiswert! Serfteinerung, 


Am Dienstag, d. 1. 
vorm. 10 Uhr werde 15 


in unerreichter Aus- * a. für Herren 
Fü it üte . = U mpre ß H ut an wen. Janteliaseſe 12 
Geschmack passend, in 8 Tagen I iſche, 


a e, Spiegel, Bette 
# Garnituren wie Reiher, Blumen, Fantasies usw. Umarbeitungen schnell u.schick Fe ee. 


tes zie- & NMH AH tha Kuahr ke zie 4 


6 
Küchen ige chirr 
vieles andere meiſtb. 
freiwillig verſteigern. 
Beſichtig. 1Std. vorher. 
Karkoſik, 


Nach Gottes unerforſchlichem Ratſchluß entriß uns 
der unerbittliche Tod, 2 Uhr morgens, meinen innig⸗ 
geliebten Mann, unſeren lieben Sohn, Schwiegerſohn, 
Schwager und Onkel, den 


Landwirt 


Erwin Stonke 


im blühenden Alter von 34 Jahren. 


Dies zeigen mit der Bitte um ſtille Teilnahme 
tiefbetrübt an 
Im Namen aller trauernden Hinterbliebenen 


Clara Stohfe geb. Dahm. 


Buk, den 28. März 1924. 15453 


Die Beerdigung findet am Mittwoch, d. 2. A 
m. 3 Uhr, — Trauerhauſe aus ſtatt. nl 


Die Liebe höret nimmer auf. (1. Corinter 2) 


nachm. 2 Uhr, werde ſch 
ul. Dworcowg 78, weg 
Liquidier. d. Geſchäßts, 
folgende Möbel: 6575 
mehr. Schränke, Verti⸗ 
kos, Soſas, Chaiſelong. 
Tiſche, Stühle. Regula- 
tor., Regal., Kommod., 
Garderobe, I iomplette 
Tüchlerwerfit. m. Zub., 
ein. Poſt. Galanteriew., 
Haus⸗ u. Küchengerät. 
u. v. a. freiwillig, meiſt⸗ 
biet. verſteig. Beſicht. 
1 Stunde vorher. 
Leon Rataj, 
licytator 1 taksator. 
Kontor: Jagiellonska4, 
Hof. 1 Treppe. 


Neſſentl. Ankauf! 


In einer Streitſache 
kaufe ich auf fremde 
Rechnung v. Mindeſt⸗ 
er am Mittw., 

April d. J., um 12 Ul. 

. in mein. Büro 

ul. Dworeswa 95 15063 
Zentner 


Braugerſte. 
WI. Junk, 
. senzal- 

dlowy przy lzbie 
Przemyslowo-Handlo- 
wej w Bydgoszczy. 


Auktionat. u. Tax dtor 
Sagiellonsita 12. 

Teleſon 1459. 13463 

; [Große Berfieigerung. 

Dienstag, d. 1. April 24. 


Spezialhaus 
für Herren-Konfektion 


Franszo Cuba 


2 
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Heute früh verſchied plötzlich durch Unglücks⸗ 
fall unſer braver Müllergeſelle 


ser Fllh Schmid 


Bydgoszcz, Stary Rynek 7 
Telefon 187 und 768. 


im blühenden Alter von 21 Jahren. eee 
a 
Wir verlieren in dem Entſchlafenen einen 0 zum 
„ überaus treuen und aufrichtigen Angeftellten, dem — 8 15168 pollen 


wir ſtets in Dankbarleit ein getreues Andenken 
bewahren werden. 6568 


Unterrichtslu 15 


erbet. in der Geſchäfts⸗ 
ſtelle, Eliſabethſtr. 4. 
EE 
h IN N Bernhardiner 
F. 55. Bel. 


8 zugeb en bei 
browski, Serra 


Kröl. Nowawies, d. 28. März 1924. 


dampfmühle Kröl. Nolvawies 


P. u. F. Kohlberg. 


Ame da 
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bel, Burf u. Jule pen, 3 Gonngelifntiongborttüge 


am am Dienstag. n den 1. April von Montag, den 31. 3. bis neh den A. m 


= abends 8 
verbunden mit 6557 


n Vaptiſtenkapelle, Bomgtsta Ginkauerſtr.) N. 
Preis ⸗Skat Redner: Prediger Sommer-Leſſen u. a. „@ 
1. Hauptgeinm ein Iebender Ziegenbock. f S Nahm. 4 Uhr Bibelftunde v. Dienstag bis gteitag. 8 


8 — Jedermann iſt eingeladen. —— 
Muß, Pomorska 44. ee 
OO0000000000000090000000I0000000000000000 g 


Familien -LoKal 


4 A, Twardowski Nachf, 


N 1 Telefon 130 Diuga 12 Gegründet 1881 


| Gutes Essen! 
Vorzüglicher Mittagstisch Gede«& 1200000 } 
Abends reichhaltigste Speisenkarte 


bei solidesten Preisen 


O50009 


RE Habe Freitag aben 
8 9 Uhr ul. Moſtowa 

8 Die Beerdigung unſeres lieben 8 ein Zeitungspapier. 

eErtſchlafenen findet am Dienstag, pückchen mit großem 
den 1. April, nachmittags 4¼ Uhr, Geldinhalt 

von der Leichenhalle des altluth. ee, en 4 
m entum 

Friedhofes, Schubiner Chauſſee ſtatt. 5 80 tte Den ehrt 9 en 

2 2 nder mir dasſelbe 

Ilsegen gute Belohnung 

Eliſabeth Ziemte aan gute e en 


nebſt Kindern. Angestellter bin u. fonft 


alles verliere. 6577 


888888880 


1855 Lomſuns 
Bahnßoſſtr. . 


Der Herr 


kleidet sich elegant bei 
Waldemar Mühlstein 
Schneidermeister 


ul. Gdanska 15: 0 Danzigerstr. 
Fernruf Nr. 1355. 


2 8ST 


Kino Kristal. 


Heute Montag 


Unwiderruflich zum letzten Mal: 
Der große Schlager dieser Saison 


In den Räumen der I. Etage 
Künstler-Konzerte „ 


0 
2 4 der Hauskapelle E. Klepacki-Patti, Posen. 
ia Ana — 
Spar -u. Borſchuß. K BereinRailo Stühle e licht 


nach dem gleichen Roman in der „Berliner Ordentl. Segeralber ammlung ul. Aale 19/14. 
Illustrierten Zeitung“, in 7 großen Akten. 30 a od, den 9. Upril 1924. nam. W 
HPA enen eee Damenhüten 


wozu Is as: 1 15 act. 'teniaatt, 
tan * 2 
. itten — 3 des über das abgelau 8 
A, u pet “ . age Wir bi — „ Vorstellung E Ang K. 1. 
elle einen größeren Poſten fein 6573 . 
zu Nulſche Bühne 


Km 
Kammgarne zu Herren » Anzline WER 
en . a ae a 
Waletot-, Daniel. u. Koſtümſtoffe ie un des Vorſtandes. s Sehne 


Neitcord, Maucheſler runden Austellung „Häusliche Kun“ ec 3, eee es Ent, e 


eine lige, aber 
zu außerordentlich billigen Preiſen zum Verkauf. im Ztvil⸗ K alins, Sans be 5. Senden ende ee der aufzuneh⸗ Fe ang A 
Futterſtoſfe in großer Auswahl! ) aller Art vom 1. bis 4. April. 150018. Mahl eines dritten Boritanbsmifgliedes Wiederholung: 


Wahl der Kommiſſion zur Einſchätzung des Tänzerin aus Liebe. 
Tuchſpezial⸗ Otto Schreiter fertigt in geschmack Eröffnung am 1. 4. um 5 Uhr bis 9 Uhr, 8 e gene e e eee 820 e non, Walter 
Y 


SSS 


\ Beſuchen 1 Sie mich! 


voller Ausführun Am 2., . 4. April von 10 Uhr vorm., 52, 55 des Statuts, betreffs Er öhun d 
geſch hält ° bis 7%, Uhr abends. Siiialiederautbabens ud ot g des mifh. von Winterfeld. 
danska 164 (neben Kino Kriſtal). A. Attmann. ® Eintrittskarte 1 000 000 Mark. m . Verſchledenes, 18432 Donnerstag. d. 3. April 
1 1. Etage. „5.5. 5 . Der tale, ben 36. März 5 ili 8 
8 1 1 Bromberg. | Schnee. Der Keine e dee Spar. ” 5. b amilie 3 
reins zu Nallo, 
SSSeSSSeSsse Wilhelmstraße 16, Emm T Argsstiemien Gonigender, Hannemann. 


Die Soldatenzeitung Polska Zbroina“. 


In der „Polska Zbrofna“ iſt ein Befehl des Generals 

Sikorski abgedruckt, in dem angeſagt l das Kriegs⸗ 
miniſterium aus Gründen der Sparſamkeit ſeine 
materiellen Leiſtungen für diefes Blatt zurück⸗ 
ziehen müſſe, doch wird die Hoffnung ausgedrückt, daß der 
von den Offizieren unterſtützte Verlag ſich ſelbſtändig 
halten werde. 


Deutſcher Koks für Polen. 


Kattowitz, 30. März. PUT. Am Donnerstag, den 
27. März, wurde hier ein polniſch⸗deutſches Ab⸗ 
kommen über die Ausfuhr von Koks aus Deutſchland nach 
Polen unterzeichnet. 


Großer Ausverkauf. 


Warſchau, 29. März. Das Wirtſchaftskomitee des 
Miniſteriums hat beſchloſſen, folgende en Unterneh⸗ 
mungen zu verkaufen: die Kohlengruben Brzeszeze und 
Spypkowice, einige Bergwerksunternehmen der Hütte 
Blachownia, die chemiſche Werkſtätte Bialogorz, die Fabrik 
telephoniſcher Apparate in Warſchau, den Petroleumpark in 

chnellemühl bei Danzig, den ſtaatlichen Anteil der Geſell⸗ 
ſchaft Pottaſche und Azot (Stickſtoffwerke⸗Chorzow) und der 
ſtaatlichen Waſſerwerke. Außerdem wird das Miniſterium 
für Induſtrie Lokomotiven, das Ackerbauminiſterium Säge⸗ 
mühlen uſw. verkaufen. Das Finanzminiſterium wird er⸗ 
mächtigt, die Aktien der Baubank ebenfalls zu veräußern. 


Deutſch so Reich. 


Bedrohliche Auswanderungsziffern. 


In einem Artikel des „Berl. Tagebl.“ über die deutſche 
Auswanderung wird feſtgeſtellt, daß im Jahre 1919 3000, 
1920 10 000, 1921 25 000, 1922 37 000 und 1923 mehr als 120 000 
Perſonen aus Deutſchland ausgewandert find. Für das 
Jahr 1924 ſei eine weitere Steigerung der Auswande⸗ 
rung zu erwarten. "u 

In den Jahren nach 1900 machte der Abfluß durch Aus⸗ 
wanderung nur den 25. Teil des natürlichen Zuwachſes aus, 
der ſich für die deutſche Bevölkerung aus dem Mehr an Ge⸗ 
burten gegenüber den Sterbefällen ergab. Im Jahre 1923 
aber iſt bereits ein Fünftel des natürlichen Bevölkerungs⸗ 
Mon im Wege der überſeeiſchen Auswanderung abge⸗ 

oſſen. 

An der Auswanderungsbewegung ſind vor allem die 
kräftigſten Elemente beteiligt. Das Ziel der Aus⸗ 
wanderer bilden nach wie vor vornehmlich die Vereinig⸗ 
ten Staaten von Amerika. 


Vor der Urteilsverkündigung im Hitler⸗Prozeß. 


Hitler, 


Das Urteil im Prozeß Zeinner. 


Im Prozeß gegen den ehemaligen ſozialiſtiſchen Mi⸗ 
niſterpräſidenten von Sachſen, Dr. Zeigner, 
wegen Beamtenbeſtechung erfolgte am Sonnabend mittag 
die Urteilsverkündung. Dr. Zeigner wurde zu 3 Jahren 

Gefängnis und 3 12115 Ehrenrechtsverluſt verurteilt, 
ein Mitangeklagter Möbius wegen Beihilfe und wegen 
Interſchlagung zu 2 8 ahren Gefängnis und 2 Jahren 
Ehrenrechtsverluſt. 7 Angeklagten wurde die Unter⸗ 
ſuchungshaft voll angerechnet. 


Kahr, Loſſow und Seißer reiſen 


Kahr, Loſſow und Seißer haben mit ihren Familien 
eine Erholungsreiſe nach dem Süden, angeblich nach 
Korfu, angetreten. Das Ermittlungsverfahren gegen fie 
iſt noch nicht endgültig niedergeſchlagen, jedoch nach Auf⸗ 
faffung der Staatsanwaltſchaft keine Veranlaſſung, das Ver⸗ 
bleiben der Genannten im Lande zu fordern. 


Aus anderen Ländern. 


Ein Rundflug der Kleinen Entente. 


Das tſchechoſlowakiſche „Miniſterium für nationale Vers 
teidigung“ bereitet für Mai einen undflug von 
lugzengen fämtlicher militäriſchen Formationen 
in den Staaten der Kleinen Entente vor. Die Sup 
enge würden in Prag ftarten und vorausſichtlich durch die 
kowakei über Faſſy, Bukareſt, Belgrad. Agram und Preß⸗ 
burg nach Prag zurückkehren. Die Flugſtrecke fol in 12 bis 
14 Tagen zurückgelegt werden. 


Empfehlung für den Nobelpreis. 


Der „Times“ zufolge hat der ägyptiſche Premier⸗ 

Minifter Jaglul⸗Paſch a ein Schreiben an das Nobel⸗ 

riedenskomitee geridteh worin er E. D. Morel 
als Preisträger empfiehlt. 


Auch Albanien Nepublik. 


Das albaniſche Parlament proklamierte nach einer in 
Athen eingetroffenen Meldung nach dem Beiſpiel Griechen⸗ 
lands die Republik. Für die N in n ſtimmten nahe zu 
flämtliche rn n aus vier Mitgliedern 
beſtehender Rat foll die Regentſchaft übernehmen, bis 
die nene Konſtitution des Sandes, neichlih feſtgeſetzt fein 
wird. Die Regierung ſchlug der royaliſtiſchen Partei vor, 
ein Komitee zu bilden, das eine Volksbefragung über⸗ 
Nacden, ſoll; auf je einen n roba Delegierten in 

ieſer Kontrollkommiſſion ſoll ein royaliftifcher kommen. 


— seem ee 


Wolkenbruchlataſtrophe ſüdlich Neapel. 


Infolge eines Wolkenbruchs von unerhörter Stärke 
baben gewaltige Erbrutſche in der Gegend von Amalfi an 
der ſüdlich von Neapel gelegenen Bucht von Salerno ſtatt⸗ 
gefunden, wobei etwa 150 Menſchen ihren Tod 
ta nden. 1 

Den Mittelpunkt der Verwüſtung bildet das Städtchen 
Am In Amalfi ſind zahlreiche Häuſer we 5 

Aus Neapel find zahlreiche Truppen, Pioniere 
tee 77 55 ET net And ein 
'rpedobvotgeſchwader ha allſtelle begeben. 
Nacht nur die en Bauernhäuſer bei Amalfi Wars e von 


den rieſi t 

ieſigen Waſſermengen überſchwemmt, auch in die großen 
& els von Amalfi iſt die reißende Fl eingedrungen. 
zie Touriſten hatten nicht einmal Zeit, 


t 
e auf die Haus⸗ 
dächer und die oberen Stockwerke zu flüchten. Das 8 teh 
ſantrank in den Ställen und die Kadaver wurden zu⸗ 
ammen mit den Bäumen dem Strande zugetrieben. Die 
Telegraphen⸗ und Telephonleitungen ſind unterbrochen. 
as Unwetter brach mit elementarer Wucht und 
Stöclichteit herein, als der kleine Bach Conneto die 
ämme durchriß und nun, in Geſtalt eines ungeheuren 
Waſſerfalls Steine und Dächer der Häuſer mit ſich reißend, 
you der Höhe ber, Felſen den ſteilen Abh 
Amalfi hinabſtürzte. Bis vor das, Tor der Kaff 


bäche fi 


den. 


ang der Küſte von 
rale 


Amalft wurden die Leichen der Menſchen und 
Tiere gefpült. Beſonders das Mühlental bei Amalfi 
und das Dörfchen Vettico ſind arg mitgenommen, ſa, faſt 
vollkommen zerſtört. Die Waffermaſſen haben nicht nur den 
auf den Felſen lagernden Humus fortgeriſſen, ſondern auch 
die n ſelbſt in ihrem Grunde unter⸗ 
ghöhkt und weggeſchwemmt, fo daß eine Stelle der 
Küſte heute förmlich in das Land hinein verſchoben erſcheint. 

Den letzten Telegrammen zufolge dauern die 
Reg 150 üſſe in der Gegend von Amalfi an. Die Gieß⸗ 

wieder epa wolken, die Bevölkerung iſt von 
neuer Angſt gepackt. 

„Der italieniſche König traf mit Gefolge an Bord des 
Kriegsſchiffs „Guglielmo Pepe“ in Amalfi ein. Er fuhr 
in einem Fiſcherboot an Land, wo er vom Unterſtaatsſekretär 
für öffentliche Arbeiten Sardi, dem General Albricei und 
den übrigen Zipil⸗ und Militärbehörden empfangen wurde. 
Von der Bevölkerung begrüßt, begab er ſich zu einem Be⸗ 
ſuch der Flüchtlinge ins Seminar und richtete dort an alle 
Worte des Troſtes. Da es vollkommen unmöglich 
war, ſich an die Unfallſtelle zu begeben, fuhr der 
König über Neapel nach Rom zurück. a 


Die Überſchwemmungskataſtrophe hat Amalfi gerade 
zu einer Zeit heimgeſucht, in der in dieſem begnadeten 
Erdenwinkel der Frühling in ſchönſter Blüte 
prangt und das Land wirklich einem Garten gleicht, wo die 
Zitronen blühen, im dunklen Laub die Goldorangen glühen, 
ein ſanfter Wind vom blauen Himmel weht, die Myrthe ſtill 
und hoch der Lorbeer ſteht. In England und Amerika gilt 
Amalft — dort „Aemelfai“ genannt — als der ſchönſte 
Fleck Italiens, und viele Tauſende von Touriſten, die 
ihr Weg nach Neapel und Pompefi führt, machen entweder 
mit der Bahn oder — und dies iſt unvergleichlich ſchöner — 
zu Wagen oder zu Fuß einen Abſtecher nach Amalfi und 
ſteigen auf den Monte Cerciti, von wo man eine berückende 
Ausſicht auf das tiefblaue Meer, auf die Myrthen⸗ und 
Orangenhaine an der Küſte und auf den Veſuv genießt, über 
dem ſich beſtändig eine blaue Rauchſäule kräuſelt. 

Goethe hat hier glückliche Tage verbracht und in feiner 
„Italteniſchen Reiſe“, und im „Benvenuto Cellini“ 
ſpiegelt ſich noch der Abglanz ſelig hier verträumter Stun⸗ 
In ſeinem Aufſatze über Philipp Hacker ſchreibt er: 
„Wer erinnert ſich nicht mit Vergnügen der maleriſchen 
Gegend von Nocera del Pagini bis nach Salerno hin, und 
wie mannigfaltige Stoffe zu herrlichen Landſchaftsgemälden 
ſie dem Auge des Künſtlers darbietet. Dieſe Prachtgefilde, 
die in ihrer Fülle ſo wie die Küſte von Amalfi ſchon vor⸗ 
mals Salvator Roſas Einbildungskraft ſo glücklich bereichert 
Batlen, mußten auf Hackers Geiſt nicht weniger als die ge⸗ 
ſunde, reine Luft auf ſeinen Körper wirken.“ 


„Wie das Geld weggeht.“ 
Das Märchen von der „dentſchen Gefahr“. 


Frankreichs Beſtand an Unteroffizieren und Manns 
ſchaften beträgt etwa 700 000 gegen 94 807 Mann in Deutſch⸗ 


and, 
Frankreich hat 


— 


Deutſchland 
142 Generalleutnants 13 
299 Generalmajore 25 
748 Oberſten 105 
1296 Oberſtleutnants 190 
4986 Mafore 880 
21010 Subalternoffigiere 3080 
g .. Sr et 1 und nz Dep ae 
einen deutſchen Soldaten un ſizier mehr als ſieben 
franzöſiſche kommen, trotzdem All ae emopner nur 


zwei Drittel der reichsdeutſchen Bevölkerung ausmachen. 
1:71 Und doch ſpricht man von einer „deutſchen Ge⸗ 


bahn, re den militariſtiſchen 


Hunnen“. 
Spricht dieſes Verhältnis nicht auch für den 
Mut des Franzoſen und den Wert des Deutſchen ein Urteil, 


über das ſich das Nachdenken lohnt? 


* 


Unter der Überſchrift: „Wie das Geld weggeht“ wendet 
ſich der „Mancheſter Guardian“ in einem Leitartikel 
gegen die „gigantiſche Verſchwendung“ des deut⸗ 
ſchen Vermögens zur Unterhaltung der Beſatzungstruppen 
(jährlich 18 Millionen Pfund), der Rheinlandkommiſſton 
(1,7 Millionen Pfund), der Militärkommiſſion (% Millionen 
Pfund) und der Reparationskommiſſion (ungefähr 4½ Mil⸗ 
lionen Pfund). Alles in allem habe Deutſchland fährlich 
iber 20 Millionen Pfund aufzubringen, die eine 
reine Verſchwendung in dem Sinne ſeien, daß ſie den 
Alltierten nichts einbrächten. Das übel liege 
nicht daran, daß Deutſchland nichts bezahle, ſondern daß die 
Alliierten nichts erhielten. 


Der New⸗ York American“ bringt folgende 
Gloſſe: „Frankreich hat heute 240 000 Soldaten 
mehr als der deutſche Kaiſer beim Ausbruch des 
großen Krieges hatte. Frankreich behauptet, es ſei gezwun⸗ 
gen, eine ſo große Armee unter Waffen zu halten, und 
Flemenceau erzählt uns, Deutſchland rüſte zu einem neuen 
3 und doch berichtet ein franzöſiſcher General, Nollet, 


| Vorſitzender der Entwaffungskommiſſion, er habe in Deutſch⸗ 


land in jede Ecke und in jeden Winkel geſchaut, wo Waffen 
verborgen werden könnten, und ſei zu der Überzeugung ge⸗ 
kommen, daß Deutſchlands Entwaffnung vollſtändig jet. — ? 


Aus Stadt und Land. 


tlicher Oriainal⸗Artikel iR nur mit aus drück 
n rt Be et. — Allen unſern Mitarbeitern 
4 wird ftrengite Verſchwiegenheit zugeſichert. 


Bromberg, 31. März. 
Steuerkalender. 


1 den un — A ee Friſt zur 
Einzahlung folgender wichtig rekter 3 

5 ech 15. April muß die erſte Rate der Bodenſteuer 
bezahlt werden. 

8 Bis zum 15. April muß die Gewerbeſteuer vom Umſa 
der kleinſten Unternehmen für das 2. Halbjahr 1923 bezah 
werden. 

Bis zum 15. April muß die monatliche Abzahlung von 
dem im März d. J. erzielten Umſatz entrichtet werden. 

Bis zum 29. April ſollen die Deklargtionen über die Ein⸗ 
kommenſteuer * 1924 durch phyſiſche Perſonen und die ſeit 
dem 1. März d. J. fälligen Erbschaften eingereicht werden. 

Am 23. April läuft die Friſt zur Einzahlung durch die 
juridiſchen Perſonen des ganzen Betrages der Einkommen⸗ 
ſteuer, die auf die in den Deklarationen für 1923 angegebe⸗ 
nen Einnahmen entfällt, ab 

Außerdem muß im Laufe von ſieben Tagen nach der 
Auszahlung der Beſoldungen, wie jeden Monat, die von den 
Arbeitgebern abgezogene Einkommenſteuer entrichtet 


werden. 

Schließlich müſſen ohne Beſites alle Steuern bezahlt 
werden, auf die die Zahler Befehle mit Angabe der Zah⸗ 
lungsfriſt für April d. J. erhalten haben. 

Außerdem werden weiterhin die Rückſtände der nicht 
rechtzeitig entrichteten 2. Rate der Vermögensſteuer, deren 
Friſt am 26. März abgelaufen ift, eingetrieben. 


Dienstag, den 1. 


\ 


> . 


Gleichzeitig werden bei der Eintreibung der Rückſtände, 
wie auch bei deren Einzahlung nach Ablauf der letzten Friſt 
hohe Strafen für Verzögerungen angerechnet. Bei der Ber- 
mögensſteuer und den Steuern und Gebühren, auf die die 
Zahler Befehle erhalten, werden die Verteilungsſätze erhöht. 


Neue Lignidierungen. g 
Zugunſten des polniſchen Staates ſoll — durch Anwen⸗ 
dung der Beſtimmungen über die Liquidierung deutſcher 
Liegenſchaften — der Landbeſitz in Scherpingen, Kreis 


Dirſchau, in einem Umfange von 932,08 Hektar, ſamt der 


Einrichtung der Hauswirtſchaftsſchule für Frauen, 
einbehalten werden. 
für wirtſchaftliche Frauenſchulen auf dem Lande“ in Reifen⸗ 
ein. — Der Liquidierung unterliegen ſerner: das Stadt⸗ 
grundſtück Czarnik au Band 24, Karte 1221, in Geſtalt 
einer Villa mit Gartenland, in einem Flächeninhalt von 
3788,43 Hektar, Beſitzer Otto Freiherr von Uilmenſtein in 
Altdamm bei Stettin; das Krankenhausgebäude mit Garten, 
Hof und Ackerland ſamt der Krankenhauseinrichtung in 
Obornik, in einer Größe von 1,77,88 Hektar, Beſitz des 
früheren „Vaterländiſchen Frauenvereins“; das Stadigrumd- 
ſtück Band 8, Karte 199, in Lobſens, in Geſtalt eines 
Wohnhauſes mit Umgelände, Eigentum des Dr. Friedrich 
Fellbaum in Lobjens; die Stadtgrundſtücke Karte 468 und 
672, je 0,14,37 und 0,46,70 Hektar groß, in Brieſen, Eigen⸗ 


tum der Frau Franciska Hekele in Briefen, Bahnhofſtraße; 
die Stadtliegenſchaften Karte 71 und 115 in Friedheim, 
je 0,30,60 und 0,77,73 Hektar groß, im Beſitze der Frau 


Martha Juhnke; der Mitbeſitz des Herrn Walter Preuß an 
b Liegenſchaften der Gemeinde Czyzykowo im Kreiſe 
rſchau. a 


$ Zeichnungen auf Aktien für die Bank Polski werden, 


Korea! nochmals hingewieſen ſei, nur noch heute, 


Montag, 
März, angenommen. Eine Verlängerung des Zeich⸗ 
nungstermins findet nicht ſtatt. i 
8 Ordination von Predigtamtsfandidaten. In der 
Kreuzkirche in Poſen wurden die Predigtamtskandidaten 
Droß, Greulich und Rebenhäuſer durch den Geheimen Kon⸗ 
ftorialrat D. Staemmler in Vertretung des auf einer 
eiſe in Eegland befindlichen Generalſuperinteudenten D. 
Blau für das evangeliſche Pfarramt ordiniert. 
§ Kindesleichenfund im Zuge. Auf dem hieſigen Bahn⸗ 


hof wurde geſtern früh 6% Uhr in einem Frauenabteil des 


Zuges Warſchau—Inowroclaw— Danzig die Leiche eines 
neugeborenen Kindes aufgefunden. Sie lag unter der Sitz⸗ 
bank und war in Papier und Pappe eingehüllt. 

$ Diebftähle. Dem Kaufmann Kukuk in der Grun⸗ 
waldska 48 wurde ein Pferdegeſchirr mit weißem Beſchlag 
im Werte von 150 Millionen Mark geſtohlen. — Der Firma 
Rud. Hallmich, Danzigerſtraße (Gdanska) 149, wurde eine 
große 1 im Werte von 400 Millionen Mark ent- 
wendet. 

8 Feſtgenommen wurden am Sonnabend und Sonntag 
drei Perſonen wegen Diebſtahls, zwei Perſonen wegen 
Hehlerei, eine Perſon wegen unerlaubter Grenzüberſchrei⸗ 
tung und fünf Sittendirnen. 8 

a * 


Vereine, Beranſtaltungen ic. 


Janus. Dienstag, den 1. April, abds. 8 Uhr, Verſig. I. 18440 
April, vorm. von 9½—1 Uhr, im Saale. Wichert, 
Fiſchmarkt: Landwirtſchaftliche Frauenſchule. über Geflügelzucht, 
Landfrauenbund. Nachm. 3 Uhr: Beige der Wafer g. 
1 von Frau Dr. es, Kg 5 Uhr: Eröffnung der Aus⸗ 
lellung im Zivilkaſino. bends 8 Uhr: Beſuch der Deutſchen 
Bühne. A irre (15499 
Mittwoch, um 5 Uhr, in der Ausstellung im Zivilkaſino Aufführung 
im ſelbſigeſertigten Puppentheater: „Der fahrende Schüler“ von 
Hans Sachs. 5 Sn (15447 
Deutſche Bühne Bydgoszez, T. z. Bei der letzten Aufführung der 
„Tänzerin aus Liebe“ konnten viele Intereſſenten von nah und 
fern keine Plätze mehr erhalten. Da außerdem aus Anlaß der 
Frauentagung eine nochmalige Aufführung gewünſcht wurde, 
geht alſo die beltebte Operette morgen (Dienstag! noch zum 
12. Male über die Bretter und nimmt endgültig Abſchied, um 
dann auf anderen Bühnen Einzug zu halten. 5 (15471 


* * * 


* Inowroctaw, 28. März. Am Dienstag, 25. März, fand 
in der Turnhalle des deutſchen Privatgymnaſiums eine 
Elternverfammlung ſtatt, zu der eine Anzahl deut⸗ 
ſcher Elteru aus Stadt und Land, ſowie ein Vertreter des 
Bromberger Hauptſchulvereins, Studienrat König, er⸗ 
ſchienen waren. Superintendent Dieſtelkamp erſtattete den 
Jahresbericht 1923, Dieſem war zu entnehmen, daß unſere 
deutſche Schule im vergangenen Berichtsjahre beſonders 
hart um ihr Daſein zu kämpfen hatte. 


ſprache über Schulgeldſätze und Schulſteuer. 
Debatte wurde beſchloſſen, 


durch weitere ſtrenge Anwendung von 
Reſerven zu ſorgen. 

* Poſen (Poznan), 29. März. Zu dem gemeldeten 
Selbſtmord eines gewiſſen Olejniezak wird berichtet, 
daß O., der in der Cegielskiſchen Fabrik als Lehrling be⸗ 
ſchäftigt war, ſich vor einiger Zeit eine Veruntreuung hatte 
zuſchulden kommen laſſen, ſo daß er von der Fabrik ent⸗ 
laſſen wurde. Aus Verzweiflung darüber hat er jetzt frei⸗ 
willig den Tod geſucht. — Aus einem Strohſtaken auf 
dem Grundſtück Grudzienicz 27 (fr. Ziegelſtraße) wurden 
in einer der letzten Nächte 12 junge Männer heraus⸗ 
geholt, die ſich dort zum Nächtigen niedergelaſſen hatten, 
und dem Polizeigefängnis zugeführt. — Heute meldete ſich 


varmaßnahmen für 


bei der Kriminalpolizei ein Mann, der ſich eines Diebſtahls 


bezichtigte und bat, in das Gefängnis gebracht zu 
we da er ſich anders gegen die Not der Zeit nicht 
ſchützen könne. 


Kleine Rundſchau. 


* Große ÜUberſchwemmungen in Spanien und ki 
Paris, 30. März. Aus Spanien und Portugal find hier 
Meldungen von großen Überſchwemmungen en 3 
die kataſtrophale Verwüſtungen angerichtet haben. 
Ein Teil der Stadt Toledo befindet ſich unter Waſſer. 
Das Waſſer hat auch die Gegend von Sevilla über⸗ 
ſchwemmt. Faſt auf ſämtlichen Eiſenbahnlinien iſt der Ver⸗ 
kehr unterbrochen. Die durch die überſchwemmung verur⸗ 
ſachten Schäden find rieſi 

* Eine Fünflingsgeburt. 0 1 
mark hat dieſer Tage die Frau eines Handwerkers eine 
Fünflingsgeburt zur Welt gebracht. Alle fünf 
Kinder haben lebend das Licht der Welt erblickt, nach 
wenigen Stunden aber find alle fünf geſtorben. Der 
Arzt, der der Geburt beiwohnte, erklärt, daß in den letzten 
Jahrzehnten in Deutſchland eine Fünflingsgeburt nicht vor⸗ 
gekommen ſei. 
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e gegenwärtige 
Lage der Schule kann aber in jeder Hinſicht als befriedigend 
bezeichnet werden. Es folgte ſodann eine ausgedehnte Aus⸗ 
Nach längerer 
das Schulgeld und die Schul⸗ 
ſteuern in der bisherigen Höhe zu belaſſen, gleichzeitig aber 


eingegangen, 


g. 0 
In Genthin in der Alt⸗ 


Der Beſitz iſt Eigentum des „Vereins 
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Ausverkaufs-Woche! 


10°. Rabatt von der Kaufsumme. 


Sämtl. Woll- u. Baumwoll-Waren 


in großer Auswahl auf Lager. 


JAN HABICH, 


Mostowa 4. ... BYDSOSZCZ. | Mostowa 4. 
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Sn d 90 Dee 56 
Deeds „ 0 .. e % BEELZY oe PL s — EX 00 N, 


Lo d 


a Gut eingeführtes Agentur rgeſchãft ö 4 FR 
Dom Aupiech ie. e e e tät Runkelſamen ee 


Ernit Stein, 


Dodgoszcz⸗Role, Grunmwaldata 7 (Chauſſeeſtt.). 


1 alle Manuſakturwaren andauernd ſteigen, a ich 
ich noch frühzeitig und günſtig eingekauft ha 


on, d. 31. März bis Sonnabend, d. ö. Ari 


auf alle Waren 
Heber. ui um 50° . 0. 


10% Rabatt. 
Frotté für Koſtüme u. 


Ich empfehle meiner werten Kundſchaft 
Kleider Mtr. 2050000 


Herren: U. Knabenanzugſtoffe 
Ynmen-Mönfel- um Kaffe 1 e 


erstklassiges deutsches Fabrikat, 
Ferd, Ziegler & Co., 


Dworcowa 95, 


9 P 1 [ p [ ll N E | nur gelbe und rote Edendörfer, 

Gemüſeſamen, Blumenſamen 

8 leiſtungsfähiger Häuſer für Artikel“ nur 1.⸗klaſſige Qualität! 

N Sen rung nalen. ns ai 95 Induftrie x ee 
Jul. Roß, Gärtnereibeſitzer, 


5 Sntbanen. ein. Tanne Sw. Trolcy 15. In RE RR 


4 .. — tar 7 5 d3, "Piotr 8 
(iowska 135, unter „, Vertretungen 5 85 * = ung 
ige arne 


e was 


15174 


in allen Preislagen und Gattungen, „ 5 ö lion blau, beite | 
Damenkleider⸗ l. Bluſenſtoffe * e ee 
chönen Muſtern und Streifen 185 N wir: \ ’ weg. Sag . Damen. 
= Selbe, She Sales a er 9 — a a einen, 180 
| oll. u. aſch⸗Muſſeline, Aendelſtoffe, a & g bebe volle 
Schürzenſtoſfe, Inletts, Süden, Damaſte und Naletot- und Mantelstoffe ! | ec Kies 
allerlei Beißtuaren, unte Sandtunitof, Govercoais | Demjeninen, ber“ mir 
 Snfenftoffe, Mancheiter, Rleiderstoffe ER 
eee San re ee Musseline ee 


Achtung gu Firma 
und Numm 


Inmen: und Kinderſchürzen, 


ſowie 2 v. guter, waſchechter Auslandsware angefertigt, 


owie Damen-, Herren: u. Kinderwäſche. 


Auch ſind ſchon geſchmackvolle 


Voiles 


sämtl. Zaumwollwaren Socianowo 4 


Damen⸗Hüte Gardinen e 
in ſchöner Auswahl eingetroffen. Einkaufsquelle 


von allerlei ıs96 


Tischdeckenstoffe usw. eee, 


Seiden — Cröpe de Chines — Taffet — Messalines 
Damastfutter — Seiden-Trikotine 


Malowäſche und ſämtliche Kurzwaren de 
Damen⸗ und Kinder⸗Kleider, 8 
auch Wäſche, Mäntel u. Koſtüme 


werden auf Wunſch ſchick, ſauber und billig 
angeferti gt. 


So en. 
Täglich ı von 9 bis 6 Uhr, 
Achtung 11 
inder⸗ 


N, ee Jan Hatrynski i Ska. 


Bydgoszcz, ul. Dworcowa 18 c. 


Am mn) eee ee — ie 


liefert Fabriklager 9 PER 8 Em. Warminst. 3,1. 
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